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Telegramm⸗ 105
92 Mannheim . “

5er Poſtliſteeingetragen unter
Nr. 2092.

Abonnement :
60 Bfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monattich,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 80 pro Quartal ,
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 80 Pfg .

Ginzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .

Mannheimer J
( 406 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Geleſeuſte und verbreitelſte Jtitung in Mannheim und Amgegend.

( Mannheimer Volksblatt . ) Verantwortlich :
für den politiſchen u. allg. Theikz

Ernſt Müller .
für 505 lokalen und prov . Theil

Ernſt Müller ,
für den

pu eratentheil :
FKarl Apfel.

Rotationsdruck und Verlag der9 Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph
Anſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journab
iſt Eigenthum des katholiſchen

E 6 , 2 Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim.Nr . 199 .

Bericht vor :
Nach Erledigung kleinerer Vorla

Dr. Finger das Wort zur Befürwortung des Staatsvertrages
zwiſchen Preußen und Heſſen , betreffend die Verſtaatlichung der
Heſſiſchen Ludwigsbahn , und führt aus : Seit Jahren beſteht die
Ueberzeugung , daß die Ludwigsbahn durch den Staat erworben
werden müſſe . Jetzt ſei dazu hohe Zeit geweſen , da die Vortheileaus den Nebenbahnen die Bahn noch nicht genieße . Darüber waren
auch Regierung und Stände einig , daß dem Erwerbe eine Verſtän⸗digung mit Preußen vorausgehen müſſe .
geweſen , habe Preußen die Abſicht geäu

und Erfahrung gehandelt haben .

nicht verlockend , da Heſſen

chen
Minderwerthigkeit der Katholiken gegenüber den Proteſtanten zu

Die Verſtaatlichung der heſſiſchen
Ludwigsbahn .

Geſtern begannen in der zweiten heſſiſchen Kammer die
Verhandlungen über den zwiſchen Heſſen
lich der Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn abgeſchloſſe⸗
nen Vertrag , deſſen weſentlichſten Beſtimmungen wir bereits
früher mitgetheilt haben . Die Verhandlungen , denen man nicht
nur in ganz Heſſen , ſondern weit über die Grenzen des Groß⸗
herzogthums hinaus mit großer Spannung entgegenſieht , werden
vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen . Ueber den
geſtrigen erſten Berathungstag liegt folgender telegraphiſcher

und Preußen bezüg⸗

gen ergreift Staatsminiſter

Bald nachdem es möglich
ßert , die Ludwigsbahn zuerwerben , Heſſen von der Garantiepflicht zu befreien und ihm eine

Rente zu zahlen , worauf er ( Redner ) aus politiſchen Gründen
nicht eingegangen ſei . Eine Gemeinſchaft ſei ſeiner Anſicht nachdas allein Richtige . Aber ſolche ſei nicht in der Art mög⸗lich geweſen , daß ſich Preußen in der eigenen Verwaltungeinen Kreis abſondere , den es mit Heſſen gemeinſam zu verwalten
habe . Der Staatsvertrag beruhe auf
Preußen habe Heſſen äußerſt loyal behandel
habe . Hinſichtlich der Zahlung der Betriebsmittel und des Baues
und der Erwerbung der Nebenbahnen ſei
ſtändniß Preußens zu erzielen , ſonſt nicht
böten ein ungünſtiges Bild und ſchlöſſen die
ſtändigen Eiſenbahngebietes aus . Schließlich
daß die heſſiſchen Unterhändler mit größter Jä

ernſtlichen Erwägungen .
t, mehr als man erwartet

vielleicht noch ein Zuge⸗
Die heſſiſchen Bahnen
Bildung eines ſelbſt⸗

betont Redner noch ,
higkeit , Sachkenntniß

Abg . Dr . Schmitt ( Etr . ) erklärt , an der jetzigen Lage ſei die
Kammer durch ihr Drängen theilweiſe ſeſbſt mit Schuld . Der Ver⸗
trag ſei eine rückſichtsloſe Behandlung des Gegners und eine Aus⸗
nützung der Uebermacht . Die finanzielle Seite des Vertrages ſei

bei den Schwankungen des preußiſchen
Giſenbahnetats eventuell nichts erhalte , ſondern noch zuſetzen müſſe .Redner kritiſirt die einzelnen Beſtimmungen des Vertrags und glaubt ,
daß mit weiteren Verhandlungen mehr zu erzielen ſei .
auf weitere Verhandlungen nicht ein , dann ſolle n
Vertrag ablehnen . Redner beantragt , die Vorlage zurückzuweiſenund mit der preußiſchen Regierung in neue Verhandlungen einzu⸗treten , um günſtigere Bedingungen zu erzielen .

Finanzminiſter Weber widerlegt eingehend die Ausführungen
Schmitt ' s in ſehr wirkſamer Weiſe und empftehlt die Annahme des
Vertrages . Die Weiterberathung wird auf morgen vertagt .

Verſchuldung und Confeſſion .
Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in der

Zeitung “ einen aus Karlsruhe datirten Artikel , welcher auf
die intereſſante Thatſache aufmerkſam macht , daß die Gegenden
mit vorwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung viel weniger ver⸗
ſchuldet ſind als ſolche Bezirke , in denen die Bekenner der
katholiſchen Confeſſion die Mehrheit bilden .
maßlichen Gründen dieſer bemerkenswerthen Erſcheinung geht
der Verfaſſer des Artikels nach . Letzterer lautet :

Die aus den Materialien der Einkommenſteuerkataſtrirung ge⸗ſchöpfte und in einer Denkſchrift des Finanzminiſteriums dem letztenbadiſchen Landtag unterbreitete landwirt
ſtatiſtik , die wir unter Hinweis auf ihre Bedeutung früher ſchon be⸗
ſprochen haben , läßt eine bisher noch nicht gewürdigte Wechſelbezieh⸗ung zwiſchen der Konfeſſion und der Höhe der beſtehenden bäuerlichen
Schuldenlaſt in der Richtung erkennen , daß im Allgemeinen die Be⸗
zirke mit vorwiegend proteſtantiſcher Bevölker
ſind als die vorwiegend oder ausſchließlich katholiſchen Gegenden .Dies zeigt ſchon ein Blick in die der Denkſchrider Real⸗ und Perſonalkreditverſchuldung der Landwirthſchaft trei⸗
benden Bevölkerung in den einzelnen Amksbezirken , in welcher Tabelledie Bezirke nach dem Grade der durchſchnittlichen Verſchuldung der
rein landwirthſchaftlichen Bevölkerung in aufſteigender Reihenfolgegeordnet ſind . Während an letzter Stelle bis weit hinauf nur Amtsbezirkemit ausſchließlich oder doch ganz überwiegend katholiſcher Bevölkerungſich vorfinden , nehmen die neun erſten Plätze ſolche mit hauptſäch⸗lich proteſtantiſcher Bevölkerung ein . Dieſe Erſcheinung kann nichtetwa auf den Umſtand zurückgeführt werden , daß die Proteſtantenbeſſern Landesgegenden inne haben ; die Statiſtik lehrt , daß dem
nicht ſo iſt , die beiden Confeſſionen vielmehr über das ganze Land ,mit Ausnahme weniger Gegenden , verſtreut ſind ; aber auch die
Denkſchrift ſelbſt beweiſt , daß es nicht die günſtigern Produktions⸗bedingungen ſind , die der proteſtantiſchen landwirthſchaftlichen Be⸗
völkerung das wirthſchaftliche Uebergewicht vor den Katholiken
verſchafft haben ; denn auch aus der als weitere Tabelle der Denk⸗
ſchrift beigegebenen Ueberſicht über die Ver
phiſchen Bezirken des Landes geht hervor , d
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe aufweiſender
Amtsbezirke die geringſt verſchuldeten ſind ,

Anzahl aufweiſen . So ſteht z. B.
atholiſchen Donaugegend am beſten der Amtsbezirk Villingenmit ſeiner zu ungefähr einem Drittel

rung ; im ſüdlichen Schwarzwald ſind
Mülleim im mittlern Schwarzwald Lahr und
oberen Rheinebene Lörrach und Müllheim , in
bene Kehl und Lahr , in der unteren Rheine
Jurlach , im Pfinz⸗ und Kraichgau Eppingen und Sinsheim , im

Jauland Wertheim und im Odenwald Weinheim , welche an der
Spitze ſtehen , lauter Amtsdezirke mit überwiegend oder dock

Hülfte proteſtantiſcher Bevölkerung . Die Urſache dieſer regelmeéwiederkehrenden Erſcheinung wird nicht in einer wirthſchaf

Ginge Preußen
nan den ganzen

Auch den muth⸗

hſchaftliche Verſchuldungs⸗

ung günſtiger ſituirt

ft beigegebene Tabelle

ſchuldung nach geogra⸗
aß in allen die gleichen

n Gegeuden diejenigen
die Proteſtanten in
in der überwiegend

evangeliſchen Bevölke⸗
es Schopfheim und
Emmendingen , in der

der mittleren Rhein⸗
bene Karlsruhe und

Donnerſtag , 23 . Juli 1896 .

angenommen werden , daß die Tugenden
katholiſchen Bauern in

ſind und daß der Ka⸗
Betriebes an die durch

ältniſſe veränderte Lage
r dem Proteſtanten nicht

Freilich gibt es immerhin Anzeichen dafür , daßit in den proteſtantiſchen Bevölkerungskreiſen im
ößere Entwicklung erfahren hat als bei den Ka⸗
ie Thatſache , daß die Ant

die Kapitalbildung ſo bedeutungsvollen Lebe
Katholiken weit geringer iſt.
ſchnittlich größere Verſchuldung
Bevölkerung Badens
ſuchen ſein . Zunächſt
folge in der Form d
weſens durch ein Kind unter
in den katholiſchen Kreiſen e
mehr die Theilung im Stück üblich
fehl , wenn man die vergleichsweiſe
liſchen Landwirthe zu einem guten Theil a
menen landwirthſchaftlichen
zurückführt . Weiter dürfte
katholiſche Bevölkerung nach
Feiertage zu halten hat , als
ſich nicht nur die Zahl der z
Jahre , was wiederum die ve
kräfte bedingt , ſondern es fin
Verbrauch ſtatt . Daß in neu
laſſung jeglicher , irgendwie
neten Feiertagen viel ſtrenger
verkennen , wie daß dies vom Geſichtspunkte
Fortkommens der Bevölkerung nicht nützlich er
für den Fanatismus , mit welchem die katholi
Feiertagsarbeit bekämpft , ſei hier angeführt , daß in eine
Seekreiſes ein Pfarrverweſer zwei Zimmerleuten , die er

an einem Neubau arbeiten ſah , zurief : „ Dieſes
nnen , verflucht ſein ; ich werde den lieben Gott

bitten , daß Ihr verunglückt bei dieſem Bau ! “
der , daß die katholiſche
ſich allmählich auch an de
licher Arbeit enthält , wodurch
teſtanten wirthſchaftlich ir
bekanntlich die Kat
Maße als die Pro
Todes wegen zu Gun
Gebiete entwickelt die

laßt wird .

eine Beſprechun

nicht den Thatſachen .

nahme des Strafantrages
Poſtzeilung , hat der Direklor des

ſuchen ſein ; vielmehr darf
des Fleißes und der Sparfamkeit dem
gleichem Maße wie dem evangeliſchen eigen
tholik in der Anpaſſung der Technik des
die heutige Umgeſtaltung der Verkehrsverhder landwirthſchaftlichen Production hinte
zurückgeblieben iſt ,
die Wirthſchaftlichke
allgemeinen eine gr
tholiken , ſo z. B. d

Ehlers , Herrn Kaiſer
Zurücknahme des Strafantrages wünſche , da unter Umſtänden
ein hochwirthſchaftliches , vielleicht ein hochpolitiſches (I) Inte⸗

mit der Angelegenheit verbunden ſei . Nach längerem
Zaudern erſt habe Herr Kaiſer eingewilligt , weil Excellenz v.
Stephan es wünſche . Es wurde dann eine ſchriftliche Er⸗
klärung über die Zurückziehung des Strafantrages aufgeſetzt;
dieſe begann mit den Worten : „ Auf Wunſch Sr . Excellenz
des Herrn Staatsſekretärs . “ Als vier Stunden ſpäter im
Büreau des Direktors Ehlers die Abbitte ſtattgefunden hatte ,
bei der ſich Baſhford in der ſchon früher geſchilderten flegel⸗
haften Weiſe gegen Herrn Kaiſer betrug , hatte dieſer die vor⸗

heilnahme an der für
nsverſicherung bei den

Allein die Gründe für die durch⸗
der katholiſchen landwirthſchaftlichen

werden wohl auf einem andern Gebiete zu
kommt hierbei in Betracht , daß die Erb⸗

hme des landwirthſchaftlichen An⸗
Abfindung der Geſchwiſter vorwiegend

während bei den Proteſtanten
Man geht daher wohl nicht

Verſchuldung der katho⸗
uf die auf den übernom⸗

Anweſen laſtenden Gleichſtellungsgelder
dazu die Thatſache beitragen , daß die
den Geboten ihrer Kirche erheblich mehr
die proteſtantiſche ;

ur Verfügung ſtehenden Arbeitstage im
rſtärkte Heranziehung bezahlter Arbeits⸗

det auch an den Feiertagen ein erhöhter
erer Zeit die Geiſtlichkeit auf die Unter⸗

ſchiebbarer Arbeit auch an untergeord⸗
„ iſt ebenſowenig zu
des wirthſchaftlichen

dadurch verringert

als früher hält

Himmelfahrt d. J .
Haus ſoll niederbre

Iſt es da ein Wun⸗
Bevölkerung ſich einſchüchtern läßt und

eſetzlich gebotenen Feiertagen jeg⸗
gegenüber den fleißigen Pro⸗

Sodann werden
in viel reicherm
benden und von
auch auf dieſem

euerer Zeit eine
Hand , daß jede
ichen Wirthſchaft

Sie muß um ſo nach⸗
it ſchon mit Schulden

Produktionsverhältniſſe liegen .
Schenkungen zur todten Hand

dem tranfcendentalen Egoismus
eſitzers fallen die auf Koſten der

Werke ja ſo leicht und es ge⸗
skunſt dazu , ihn zu ſolchem zu

cht als eine Zufälligkeit anſehen
chen landwirthſchaftlichen
oteſtantiſcher Bevölkerung
rein katholiſchen Bezirke .
e Geiſtlichkeit dafür , daß
kerung weſentliche Beein⸗

und Feiertagsheiligung zu
gläubige Bevölkerung bei

nmen Stiftungen veran⸗

us Hintertreffen kommt ?
holiken durch geiſtlichen Zuſpruch
teſtanten zu Schenkungen unter Le

ſten frommer Zwecke vermocht ;
Geiſtlichkeit unverkennbar in n

erhöhte Wirkſamkeit . Nun liegt es aber auf der
derartige Schenkung eine Schwächung der bäuerl
bedeutet , welcher das Kapital entzogen wird .
theiliger für den Beſitz wirken , je mehr das Gr
belaſtet iſt und je ungünſtiger die
Darauf wird aber bei derartigen
meiſt keine Rückſicht genommen ;
des um ſein Seelenheil beſorgten B
Rechtsnachfolger geſchehenden guten
hört deshalb nicht viele Ueberredung
beſtimmen . Darum wird man es ni
dürfen , daß nach den Ergebniſſen de
Verſchuldungsſtatiſtik die Gebiete mit pr
verhältnißmäßig günſtiger daſtehen als die
Zugleich aber iſt dies ein Fingerzeig für di
das wirthſchaftliche Fortkommen der Bevöl
trächtigung erfährt , wenn die Sonntags⸗
ſehr in den Vordergrund geſtellt und die
jeder ſich bietenden Gelegenheit zu fror

Staatsſekretär v . Stephan und der

Fall Baſhford .
ord ſchien durch den Ausgang der Inter⸗

gt . Der Staatsſekretär des Reichs⸗
che Darlegung der Augelegenheit

gegeben , worauf der Reichstag gegen die Stimmen der Anti⸗
Nbgeordneten den Beſchluß faßte , in

g der Interpellation nichteinzutreten . Inzwiſchen
iſt der Fall Baſhford nicht nur nicht zur Rnhe gekommen , ſon⸗
dern er hat angefangen , nun erſt recht von ſich reden zu machen .
Das kommt daher , daß der verantwortliche Leiter der Reichs⸗
poſtverwaltung den Telegraphenbeamten Kaiſer , der am 10 .
Mai d. J . den ſeinerzeit genau geſchilderten Auftritt mit Mr .
Baſhford hatte , in einer geradezu beiſ
ihn als den allein Schuldigen hinſtellt
als einen Mann ſchilderte ,
Verhalten des Beamten zu
baren Wort habe hinreißen laſſen .
amte Kaiſer ſelbſt , o

Der Fall Baſhf
pellation im Reichsta
poſtamts hatte eine ausführli

ſemiten und vereinzelter

pielloſen Weiſe preisgab ,
e, Herrn Baſhford aber

der ſich durch das vorſchriftswidrige
einem beleidigenden , aber ent

Infolgedeſſen habe der Be⸗
hue daß von ſeinen Vorgeſetzten auf ihn

eingewirkt worden ſei , freiwillig den Strafantr
Mittlerweile iſt in der „ Deutſchen Poſtzeitung⸗
führliche und erſichtlich au

ungen abgefaßte Darſtellung des ganz
berechtigtes Aufſehen
in deren eigenem Intereſſ
werden darf .

iſt entweder wahr
entſpricht die amtliche Darlegung , die Staatsſekretär v. Stephan
am 18 . Juni im Reichstag von dem Vorgange gegeben hat ,

Der wichtigſte Punkt iſt Folgender :
Herr v. Stephan verſicherte , daß weder er ſelbſt noch ein
anderer Vorgeſetzter des Beamten Kaiſer dieſen zur Zurück⸗

veraulaßt habe . Nach der „ Deutſchen
Haupttelegraphenamtes ,

ag zurüͤckgezogen .
eine ſehr aus⸗

f Grund gewiſſenhafter Unterſuch⸗
en Falles erſchienen , die

macht und von der Reichspoſtverwal
e nicht mit Stillſchweigen übergangen

Dieſe Darſtellung der „ Deutſchen Poſtzeitung “

(Gelephon⸗Ar . 87
eröffnet, daß Excellenz v. Stephan die

fgeſetzte ſchriftliche Erklärung zu unterzeichnen . Herr
Kaiſer that dies , obwohl er bemerkte , daß in dieſer mittlerweile
zins Reine “ geſchriebenen Erklärung die Worte „ auf Wunſch
Sr . Excellenz des Herrn Staatsſekretärs “ fehlten .

Wir ſchließen uns den Blättern an , die die Anſicht äußern ,
daß der oberſte Leiter des Reichspoſtamts die Anklage , die in
der bloßen Veröffentlichung der Darſtellung der „ Deutſchen
Poſtzeitung “ liegt , nicht unbeantwortet laſſen kam . Am beſten
wäre es , wenn die Staatsanwaltſchaft gegen jenes Blatt wegen
verleumderiſcher Beleidigung des Staatsſekretärs des Reichs⸗
poſtamts vorginge . Dann wäre die Redaktion in der Lage ,
den Wahrheitsbeweis für ihre Behauptungen zu verſuchen , und
man würde bald wiſſen , was dahinter ſteckt . Herr v. Stephan
ſagte ferner im Reichstage , der Beamte Kaiſer habe die Ver⸗
fügung , daß die Telegramme bekannter Zeitungskorreſpondenten
nicht nachgezaͤhlt , ſondern mit der von den Aufgebern darauf
vermerkten Wortzahl ausgefertigt werden ſollten , gröblich miß⸗

Nun wird mit ſeltener Uebereinſtimmung behauptet , daß
keinem der auf dem Berliner Haupttelegraphenamt beſchäftigten
Beamten eine derartige Verfügung bekannt ſei , und dieſe Be⸗
hauptung , obwohl ſie ſeit einem Monat durch die Preſſe geht ,
iſt noch immer nicht widerlegt worden . Auch dieſe Frage muß
unter allen Umſtänden aufgeklärt werden . Endlich wird in der
„ Deutſchen Poſtzeitung “ unter Berufung auf drei namentlich
aufgeführte Zeugen verſichert , daß Baſhford gegen Herrn Kaiſer
nicht nur verſchiedene Schimpfworte , wie z. B . „ Sie unver⸗
ſchämter Menſch “ , gebraucht , ſondern auch — was Herr
v. Stephan im Reichstage amtlich als unwahr bezeichnete —
den Beamten mit einem Bündel Depeſchenformulare wiederholt
auf die Finger geſchlagen habe . Das iſt der dritte noch auf⸗
zuklärende Punkt . Man würde die Reichspoſtverwaltung nicht
verſtehen , wenn ſie noch länger zögerte, eine peinliche Unter⸗
ſuchung des Falles zu veranſtalten und deren Ergebniß ſo
ſchnell als möglich zu veröffentlichen . Herr v. Stephan war
vielleicht ungenau unterrichtet und er wird auf alle Fälle jetztſelbſt das Bedürfniß fühlen , ſich beſſer zu unterrichten .

Politiſche Ueberſicht .
» Maunheim , 23 , Jult .

Zu dem Gerücht von der Erhebung Badens zuernem Königreich ſchreiben die „ M. N. . “ : Allem An⸗
ſchein nach iſt die in dieſen Tagen viel beſprochene Frage der
Umwandlung des Großherzogthums Baden in ein Königreichaus einem ziemlich nichtsſagenden Anlaß , einer Broſchüre ohne
Bedeutung , hervorgegangen und entbehrt einſtweilen jeder prak⸗

en Unterlage . Ohne Intereſie iſt ſie gleichwohl nicht . Die
Annahme der Königswürde durch den Großherzog , der von
jeher ein eifriger , von tiefer Begeiſterung erfüllter , vor keinem
Opfer zurückſchreckender Förderer des nationalen Gedankens , ein
deutſcher Fürſt von echtem Schrot und Korn , ein erleuchteter
Regent und ein wahrer Vater des Vaterlands geweſen iſt ,
würde in allen deutſchen Gauen mit freudigem Beifall begrüßt

„ Die Annahme der Königswürde “ ſagten wir ,
denn die verſchiedentlich aufgetauchte Anſicht , daß eventuell
eine Verleihung der Königswürde durch den Kaiſer

erfolgen hätte , iſt irrig . Ein derartiger Akt ſtele
lediglich in die Zuſtändigkeit des Monarchen und der Volks⸗
vertretung von Baden . Setzt ſich der Großherzog die Königs⸗
krone auf ' s Haupt , ſo iſt er damit auch König —, wobei man
es wohl als ſelbſtverſtändlich detrachten darf , daß vorher die
Zuſtimmung nicht nur des Kaiſers , ſondern auch der übrigen
Bundesfürſten eingeholt worden ſein würde . Bezüglich des
weiter aufgetauchten Gedankens , das Elſaß durch Perſonal⸗
union mit dem neuen Königreich zu vereinigen , iſt zu be⸗
merken , daß davon ernſtlich gar nicht geſprochen werden kann .
Als Elſaß⸗Lolhringen wieder deutſch wurde , wäre die Anglie⸗
derung des Landes an Altdeutſchland durch Einverleibung in
Baden möglich geweſen , und Aehnliches iſt damals thatſächlichbefuͤrwortet worden . Heute aber iſt die ſtaatsrechtliche Stellungder Reichsſande verfaſſungsmäßig feſt umgrenzt , und ihre Aen⸗
derung könnte wieder nur durch eine Reviſion der Reichsver⸗
faſſung vor ſich gehen .

Ein Münchener Kaufmann hatte den ſchlauen Einfallgehabt , die Rede des Prinzen Ludwig in Moskau auf Bierkrug⸗deckel ( ) zu ſetzen und meldete ſie als „ Waarenbezeichnung “ beimReichspatentamte an . Aber das Reichspatentamt verweigerte die
Eintragung , weil die Worte „ durch ihre Verwendung als Wagren⸗



2. Selte .
General⸗ Anzeiger . Mannßbeim , 23 . Jull .zeichen , insbeſondere auch durch die Wahl der rhytmiſchen Formeine Spitze zu gewinnen , die der Betonung eines politiſchen Gegen⸗

ſatzes innerhalb des deutſchen Reiches gleichkommt . Da dies ge⸗eignet ſei , Aergerniß zu erregen , andererſeits der Zweck des Waaren⸗
zeichens lediglich darin beſteht zur Unterſcheidung von Waaren eines
Gewerbetreibenden von denen eines anderen zu dienen , nicht aber
politiſche Zwecke und Tendenzen zu verfolgen , ſo ſei die Eintragung
zu verſagen . “

0
Hofprediger a . D . Stöcker will bekanntlich mit

den jüngeren Chriſtlich⸗ »Sozialen der Nauman nſchen
Richtung nicht mitgehen und will deshalb eine neue , eine
„kirchlich⸗ſoziale “ Partei gründen . Aus dem veröffentlichten

heben wir fofgende Punkte hervor :
Nur das unverfälſchte bibliſche Evangelium und eine kirchliche

Thätigkeit , die auf dem Glauben an die Heilsthatſachen ruht , wie
ſie in unſeren Bekenntniſſen bezeugt ſind , kann dem Volksleben die
rechten heiligenden Kräfte der Erneuerung zuführen , Nur ein ſoziales
Wirken, das mit beſonnener Anknüpfung an das geſchichtlich Ge⸗
wordene die Verhältniſſe beſſern und die Klaſſen verſöhnen will ,
ſchließt die Möglichkeit der

fürt in ſich . Wir ſehen deshalb nach
den gemachten Erfahrungen für die kirchlich⸗ſoziale Arbeit eine Ge⸗
fahr in ihrer mit der modernen Theologie , deren Ver⸗
treter in wachſendem aße den evangeliſch⸗ſozialen Kongreß be⸗
herrſchen und durch ihr Verhalten die Unzuträglichkeit gemeinſamer
Arbeit beweiſen , wie in dem agitatoriſchen Treiben einer Richtung ,die verwerfliche Schlagworte unter die Menge wirft , den Klaſſen⸗
kampf ſchürt, Unzufriedenheit weckt und die menſchlichen Leiden⸗
ſchaften für angebliche Zwecke des Reiches Gottes in Bewegung ſetzt .
In der Mitwirkung der Kirche an der ſozialen Reformarbeit ſehenWir die verhelßungsvolle Bürgſchaft für den gedeihlichen Fortſchritt
des öffentlichen Lebens und die unerläßliche Bedingung geſegneter
kirchlicher Arbeit. Dem Geiſtlichen kann es unter Umſtänden zur
Unweigerlichen Pflicht werden , perſönlich in den Kampf für die ſitt⸗
lichen Lebensmächte einzutreten , Gleichgeſinnte zu ſammeln und ſo⸗
wohl die evangeliſchen Arbeitervereine , wie die Werke der inneren
Miſſion im Sinne kirchlich⸗ſozialer Thätigkeit zu pflegen .

Eine für alle Kolonialfreunde hocherfreuliche
Nachricht kommt aus Berlin . Danach ſind von der An⸗
fang Mai nach Viktoria im Kamerungebiet zum Studium der

dortigen Plantagen⸗Verhältniſſe aufgebrochenen Expedition des

Or. Zintgraff , Dr . Eſſer und Viktor Höſch nunmehr Nach⸗
richten in Deutſchland eingetroffen . Nach eingehenden Beobach⸗
tungen und Unterſuchungen der Verhältniſſe haben Dr . Eſſer
und Höſch die Anlage von Kakao⸗ und Kaffee⸗Pflanzungen ſo
verlockend und ausſichtsvoll gefunden , daß Dr . Eſfer die Finan⸗
gierung einer größeren Pflanzungs⸗Geſellſchaft in die Hände
genommen hat . Die Geſellſchaft trägt den Namen „Weſtafri⸗
kaniſche Pflanzungs⸗Geſellſchaft Viklorig . “ Or . Eſſer gedenkt
Ende November wieder in Deutſchland einzutreffen , um die
Gründung und die Geſellſchaftsform perfekt zu machen . Dr .
Zintgraff hat ſich bereit erklärt , die General⸗Direktion der
Geſellſchaft auf eine Reihe von Jahren zu übernehmen . Das
Gebiet der neuen Geſellſchaft iſt unmittelbar bei Viktoria , dem
Sitz des dortigen Bezirksamtes und am Fuße des Kamerun⸗
Gebirges gelegen . Dasſelbe umfaßt 5000 Hektar . Die Län⸗
derelen werden von einem mehrere ungemein ſtarke Waſſerfälle
bildenden Gebirgsbach durchfloſſen .

Daß auch viele Landwirthe dem Verbot des
Färbens von Margarine nicht zuſtimmen , beweiſt eine
kürzlich veröffentlichte „Denkſchrift über die Margarinefrage “.
Zu den Herausgebern dieſer Denkſchrift gehören u. A. fol⸗
gende aus der Agrarbewegung bekannte Namen : v. Arnim⸗
Züſedom , v. Herßberg Lettin, v. Mendel⸗Steinfels u. ſ. w.
In dieſer Denkſchrift heißt es hinſichtlich des Färbeverbots :

„ Daß dem Färbeverbot nicht das Wort geredet werden kann ,
iſt zweifellos . Es würde unbillig erſcheinen , einen an ſich unſchäd⸗
lichen Zuſatz zum Fabrikat zu verbieten , wenn derſelbe geeignet
wäre , das Prodnkt dem Konſumenten annehmbarer zu machen , wobei
weiter noch zu beachten ſein würde , daß die Technik in der Mar⸗
gärinebranche zweifellos ſehr bald dem Produkt je nach der Aus⸗
wahl des benutzten Oleomargarins doch eine Färbung geben würde ,
welche der etwas helleren Naturbutter vollſtändig ähnlich
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kommt weiter , daß auch die Butter ſelbſt in Deutſchland den
Wünſchen der Konſumenten zu Liebe vielfach gefärbt wird , und daß ,
ſobald die Margarine dem Konſumenten verleidet werden würde ,
der Verbrauch ſich irgend welchen anderen Fettſurrogaten und
namenklich dem ſogenannten amerikaniſchen Schmalz erneut in großem
Umfang zuwenden würde .

Am Schluſſe eines langeren Artikels über die Betheili⸗
gung Deutſchlands an der Pariſer Weltausſtel⸗
lung macht die „ Frankf . Ztg . “ folgenden beherzigenswerthen
Vorſchlag :

Wie uns bekannt , iſt dem Auswärtigen Amte in Berlin ſchon
vor einigen Jahren der Plan eines ſtändigen induſtriellen Beiraths
für fremde Ausſtellungen vorgelegt worden . Jetzt iſt der Augenblick
gekommen , dieſen Gedanken zu verwirklichen . Eſn ſolcher aus Sach⸗
verſtändigen der bedeutendſten Induſtriezweige hervorgegangener
Beirath würde in Verbindung mit dem Reichskommiſſar an der
Hand des Ausſtellungsprogrammes ſehr bald die Frage beantwortet
gaben : Was ſollen wir ausſtellen und wie ſollen wir ausſtellen ?
Ein ſolcher Beirath würde auch bald den richtigen Maßſtab ſinden
für die finanziellen Aufwendungen , die dem Reiche und den Einzel⸗

faheher
von dem directen Werthe für die Induſtrie und den Nus⸗

fuhrhandel auch ſchon um deswillen lohnen , weil die Betheiligung
Deutſchlands die Friedensbürgſchaften für die bevorſtehenden —5
Jahre erheblich verſtärkt .

Man kann dieſen Ausfuhrungen nur vollinhaltlich zu⸗
ſtimmen .

Aus Stadt und CLand.
Maunheim , 23 . Juli 1896 .

Der Großherzog und die Großherzogin beabſichtigen , in
den nächſten Tagen St . Blaſien zu verlaſſen und nach Schloß
Mainau überzuſiedeln . Der Sommeraufenthalt der Großherzoglichen
Herrſchaften auf der Inſel Mainau wird in dieſem Jahre voraus⸗
ſichtlich eine Abkürzung erfahren , da die Höchſten Herrſchaften bereits
einige Tage vor dem Geburtsfeſte des Großherzogs nach Karlsruhe
kommen werden . Nach dem 9. September dürften Ihre Königlichen

rnen einen längeren Aufenthalt im Baden⸗Badener Schloſſe
nehmen .

Verſetzungen und Ernennungen . Der Großherzog hat die
Reviſoren Wilhelm Friederich bei der Steuerdirektion und Karl
Schuemacher bei der Zolldirektion , den Oberbuchhalter der Be⸗
zirksſinanzverwaltung Fridolin Boſch und den Obergrenzkontroleur
Julius Neumeiſter landesherrlich angeſtellt ; ferner den Zoll⸗
inſpektor Rudolf Frey in Schaffhauſen auf ſein Anſuchen unter
Anerkennung ſeiner langjährigen treugeleiſteten Dienſte und unter
Verleihung des Ritterkreuzes 2. Claſſe des Zähringer Löwen⸗
ordens , wegen vorgerückten Alters in den Ruheſtand verſetzt . —
Der Großherzog hat den Regiſtraturafſiſtenten Jakob Kull zum
Regiſtrator bei Großh . Miniſterium des Großh . Haufes und der aus⸗
wärtigen Angelegenheiten ernannt Hauptamtsafſiſtent Johann
Baptiſt Reitze bei der Reviſion der Zolldirektion wurde zum Re⸗
videnten ernannt .

Militäriſches . Oberſtlieutenant von Alvensleben , etatsmä⸗
ßiger Stabsofftzier des 2. bad . Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm J.
Nr . 110 , wurde unter Belaſſung in ſeiner bisherigen Etatsſtelle nach
Württemberg kommandirt und mit der Vertretung des erkrankten
Kommandeurs des Grenadier⸗Regiments König Karl Nr . 123
beauftragt .

Herbſtmanöver . Die Herbſtmanbver der 29 . Diviſton , zu
der auch das hieſige Grenadier ⸗Regiment gehört , finden zwiſchen
Heidelberg und Mosbach ſtatt . Die 28 . Diviſton manövrirt dagegen
tiu Taubergrund .

Dr . Bumiller hält ſich ſeit einigen Tagen in Mann⸗
heim auf .

Während die ſoziale Geſetzgebung in Mannheim und Hei⸗
delberg einen Rückgang der Frequenz des Leihhauſes herbeigeführt
hat , kann ſolches in Karlsruhe , wie lin der letzten Sitzung des
dortigen Stadtraths mitgetheilt wurde , nicht konſtatirt werden .

Zur Kaſernenfrage . Wie wir hören , findet am nächſten
Montag in der Kaſernenfrage eine vertrauliche Sitzung des hieſigen
Bürgerausſchuſſes ſtatt , in welcher das zwiſchen dem Stadtrath und
der Militärbehörde getroffene Abkommen eingehend erörtert wird .
Am darauffolgenden Dienſtag ſoll dann die öffentliche Sitzung des
Buürgerausſchuſſes in der gleichen Angelegenheit abgehalten werden .
In dieſer öffentlichen Sitzung dürfte die Erörterung der Kaſernen⸗
frage aus naheliegenden Gründen eine ziemlich kurze ſein ; vielmehr
wird der Schwerpunkt der Berathungen der Stadtverordneten in die
verkrauliche Sitzung gelegt werden .

Das Geſchenk der Heidelberger Hochſchule zum 70 . Ge⸗
burtstag ihres Rektors Magniftzentiſſimus , des Großherzogs , wird
in einer ſilbernen Viktoria auf einer Säule aus Ebenholz beſtehen .
Mit der Ausführung des Kunſtwerks iſt Herr Direktor Götz von der
Kunſtgewerbeſchule in Karlsruhe betraut worden .

Von den badiſchen Hochſchulen . Der Großherzog hat den
ordentlichen Profeſſor der Rechte an der Univerſität Freiburg Dr .
Konrad Koſack und den ordentlichen Profeſſor der neueren Geſchichte
an genannter Hochſchule Dr . Wilhelm Buſch auf ihr Anſuchen zum
1. Oktober d. J. aus dem ſtaatlichen Dienſte entlaſſen , ferner den

e e an der Univerſität Heidelberg Dr . med . Moritz
ramer den Charakter als außerordenklicher Auu verliehen .

» Sonderzug Baſel⸗Berlin . Am 18. Auguſt l. J . wird ein
weiterer Sonderzug nach Berlin ab Baſel . Bad . Bahnhof , abgelaſſen
werden . Derſelbe trifft am genannten Tage Nachmittags hier ein
und fährt von hier . 50 über Darmſtadt weiter . Ankunft in Berkin
am 14 . Auguſt . 20 Vorm . auf dem Anhalter Bahnhof . Die zu
dieſem gelöſten Rückfahrkarten haben 45 Tage Gültigkeit . Die
Rückreiſe kann nicht nur auf den zwiſchen Frankfurt und Berlin
beſtehenden Linien , ſondern auch über Suhl⸗Würzburg und Mosbach
zurückgelegt worden , ſofern die Karten nicht in Weinheim , Bensheim
oder Darmſtadt gelöſt wurden . Der Fahrpreis nach Berlin und

urück beträgt von Heidelberg für 1. Klaſſe M. 49 . 30 für 2. Klaſſe
Me, 36 . 40 , für 3. Klaſſe M. 24 . 30 . Bei Benützung eines =( Durch⸗
gangs⸗ ) Zuges, iſt noch ein Zuſchlag von 2 bezw . 1 Mk . zu zahlen .

Die diesjährige Hauptverſammlung des Verbandes der
Haudelsgärtuner Deutſchlands ſindet vom 27 . bis 29 . Juli in
Stettin ſtatt . Eine der wichtigſten Fragen , mit denen ſich die Ver⸗
ſammlung zu beſchäftigen haben wird , betrifft die einer anzuſtreben⸗
den geſetzlichen Organiſation der Gärtnerei . Dieſelbe hat ſich mehr
und mehr als nothwendig für die Intereſſenten der Berufsgärtnerei
herausgeſtellt ; weder bei den landwirthſchaftlichen noch bei den ge⸗
planten Handwerker⸗Organiſationen können unter den jetzigen Ver⸗
hältniſſen die Intereſſen der Gärtnerei genügend gewahrk werden ,
Ferner wird ſich die Verſammlung nochmals mit der Begründung
einer Sterbekaſſe zu beſchäftigen haben . Weitere Verhandlungsgegen⸗
ſtände bilben Trennung der Gärtnerei von der landwirthſchaftlichen

ärtneriſcher Produkte

Seitens der ſtaatlichen Inſtitute , Oderförſtereſen 20. , Maßregeln
gegen die Auktionen fremder , namentlich holländiſcher und belgiſcher
Pflanzen ꝛc. , Veranſtaltung einer internationalen Heizkeſſelausſtellung
nebſt Concurrenzheizen , ſowie eine Reihe interner Vereinsange⸗
legenheiten .

Der Verband Maunheim der Generalfechtſchule Lahr
verſendet ſoeben ein Einladungsſchreiben zur Theilnahme an dem
auf nächſten Sonntag anberaumten Ausflug des Verbands nach
Weinheim . Das
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bbn enthält unter anderem folgende Nummern :

Spaziergang nach dem Kaſtanienwald , Konzert , komiſche Vorträge
und theatraliſche Aufführungen in Bockſtahlers Garten , Tanz ꝛe.
Jeder Inhaber einer Mitgliedskarte ( ſog . Fechtſchullooſes ) iſt zur
Theilnahme berechtigt . Außerdem iſt Fahrpreisermäßigung in Aus⸗
ſicht genommen , ſo daß die Theilnehmer ſich egen eine geringe Aus⸗
lage ein recht vielſeitiges Vergnügen verſchaffen können . Im In⸗
ſeratentheil dieſes Blattes wird das Nähere am Freitag und Samſtag
bekannt gemacht werden . Möge die Theiltahme eine recht zahlreiche
ſein , damit man in Weinheim erkennt , welch lebhaftes Intereſſe

1 1 Mannheim der edlen Sache des Reichswaiſenhaufes entgegen
ringt .

Der Cireus Immans trifft dieſer Tage hier ein und eröffnet
Samſtag Abend ſeine Vorſtellungen .

Beſitzwechſel . Haus E 4 Nr . 30 ging von Herrn Joh . Leb⸗
kuchen , Bäckermeiſter hier , an Herrn Louis Wol gang , Haupt⸗
lehrer in Eberſteinburg bei Baden⸗Baden , für den Preis von 64,500
Mark , ferner ging Haus C 1 Nr . 16 von Herren Gebr . Hoffmann ,
Baugeſchäft hier , an Herrn Joh . Lebkuchen , Bäckermeiſter , für
den Kaufpreis von M. 127,500 käuflich über . Beide Abſchlüſſe er⸗
folgten durch Agent Adam Boſſert , I5 , 2. Ferner verkaufte
Herr Adam Boſſert hier ſeinen Bauplatz an der Gichelsheimer⸗
ſtraße Nr . 28 ſammt den noch darauf zu erſtellenden Gebäulichkeiten
an Franz Naßner Eheleute , ſowie den Bauplatz an der Meerfeld⸗
ſtraße Nr . 34 ſammt den ebenfalls noch darauf zu erſtellenden Ge⸗
bäulichkeiten an Peter Boſſert Wwe . hier und ſeine an dem Käfer⸗
thaler Wege gelegenen 3 Aecker an die Zellſtofffabrik Waldhof .

Sommertheater im Badner Hof . Geſtern Abend gelangte
im Sommertheater die Operette „ Pariſer Leben “ oder „ Abenteuet
auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung ! wiederholt zur Aufführung . Die
Leiſtungen ſämmtlicher darſtellenden Künſtler können nur ausgezeichnet
genannt werden , was auch durch den lebhaften Beifall des ſehr zahl⸗
reich erſchienenen Publikums wiederholt bekundet wurde . — Weiter
wird uns noch geſchrieben : ſEin berühmter Rechtsanwalt “
oder „ Die Lebemänner von Berlin “ hat ſich in unſerem
Sommertheater als Zug⸗ und Kaſſenſtück allererſten Ranges 510So war bei der letzten Aufführung am Montag kaum ein Sitzplätz en
mehr zu haben . Freitag , den 24 . Juli er . findet die unwiderruflich
letzte Aufführung dieſer interefſanten Novität ſtatt und zwar als
Beneftz⸗Vorſtellung für den Charakterdarſteller Herrn Otto Kirch⸗
hoff . Dieſer vielſeitige Schauſpieler hat ſich wiederholt als eineder beſten Kräfte des Enſembles bewährt und wird daher an ſeinem
Ehrenabend ſicher kein Plätzchen unbeſetzt bleiben .

* Stichlinge in Fiſchteichen , vor deren Einbringen in den
Stadtpark⸗Weiher kürzlich gewarnt wurde , ſind allerdings kleine
Räuber — als wirkliche , wenn auch nur kleinfingergroße Raubfiſche
— die ader vielerorts in eigentliſchen Fiſchzucht⸗Teichen ohne alle
Gefährdung der Fiſchbruten gehalten werden und der Jugend zum
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ane mittelſt Regenwürmer an Bindfäden zu unausſprechlichem

ergnügen dienen . Gefährlich ſind die Stichlinge nur ihrer eignen
Brut , und darum iſt es eine intereſſante Eigemhümlichkeit der Stich⸗
linge , daß die rothbrüſtigen Männchen derſelben den von den Weib⸗
chen in durchſtoßenen Faſerneſtern zurückgelaſſenen Roogen oder Laich
und ſpäter die Schwärme der zarten Jungen ( wie Schäferhunde die
Herde ) vor den gierigen Weibchen zuſammenhalten , begleiten
und bewachen . Gewiß werden ſolche die Roogenkörnchen anderer
zur Zucht gehaltenen Fiſche nicht verſchonen ; aber was will dieſer
Schaden viel beſagen , da Fiſchroogen zu Milliarden abgeſetzt zu
werden pflegt , der Parkweiher aber nicht einmal zur Fiſchzucht ein⸗
gerichtet iſt , allenfallſtge Schnakenlarven im Weiher aber am ficher⸗
ten von den räuberiſchen Stichlingen beſeitigt würden ? Möchte
arum nur Jemand auf den Einfall kommen , einmal Stichlingfall

im Neckarauer Gießen vorzunehmen und einen Kübel oder Topf mit
ſolchen Fiſchchen in den Parkweiher auszuleeren . Dem vorhandenen
Fiſchbeſtand geſchähe damit ſicher kein Abbruch . Schwärme umher⸗
ziehender Stichlinge und die Kämpfe der ſtreitbaren Rothbrüſtchen
würden hier wie anderwärts , etwa von der Brücke herab geſehen ,
Alt und Jung höchlichſt beluſtigen .

* Die Stadtpark⸗Schwäne . Das abonnirte Publikum wird
ſich ſchon durch den Augenſchein ſelbſt davon unterrichtet haben , daß
eben nur noch zwei weiße und zwei ſchwarze Schwäne auf dem
Weiher oder in deſſen Umgebung vorhanden ſind , nachdem von den
ben fde ſechs Stücken ein ſchwarzer und ein weißer verkauft wor⸗
den ſind . Der verkaufte weiße war ein verſtoßener und ſchnöde ver⸗
folgter Sprößling des noch vorhandenen weißen Paares , der ver⸗
kaufte ſchwarze ein weiblicher Nachkomme eines ſeit länger ver⸗
äußertern älkeren Paares , das ſ. Z. 4 bis 5 Junge im Weiher⸗
häuschen erbrütete , von denen zugleich das noch vorhandene
ſchwarze Paar herrührt . — Das weiße ältere , noch vorhandene
Paar hat in dieſem Jahr auf der Teichinſel , wie ſchon öfter , einige
Eier zu bebrüten geſucht , aber ohne Erfolg . Während der kritiſchen
Leg⸗ und Brütezeit jagte beſagtes weißes Schwanenpaar die drei
vorhandenen Schwarzſchwäne , wo ſie ſich blicken ließen , ebenſo den
einzelnen weißen , eigenen Sprößling , erboſt in die Flucht. Aber
jetzt hat ſich , wie ſich Einſender heute zu ſeinem Erſtaunen Über⸗
zeugte , das Blatt gewendet ; das ſchwarze Schwanenpaar hat jetzt
die Offenſive ergriffen und zwingt ſeine ehemaligen weißen Ver⸗
folger durch beherzte Angriffe zu feiger Flucht . Dies

dpolle
ſo zu⸗

ſammen , daß für die ſchwarzen Schwäne aus Neuholland ( auf
der ſüdlichen Erdhälfte ) unſer Spätſommer gerade Frühling , alfo
Leg⸗ und Brütezeit iſt , während die weißen Schwäne im April und
Mai legen und brüten . Um dieſe Zeit waren dann unſere weißen
Schwäne wieder aufgeregt und beherzt , auf Gegner erboſt , ver olgten
ſie und hielten ſie in reſpektvoller Ferne von ſich , Die gegenwärtigen
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Stürme im Lenz .
Roman von Haus Warring .
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Hildegard wußte nicht , wie ſte durch den Garten und in ihr
Zimmer gekommen war . Sie ſaß vor ihrem Arbeitstiſchchen am
Jenſter , hatte die Arme aufgeſtützt und das Geſicht in den Händen
vergraben . Aus der ſeligſten Minute ihres Lebens war ſie aufge⸗
ſchreckt worden durch die plötzlich über ſie hereinbrechende Erkenntniß ,
daß ſie dieſes Glück einem Unrecht , einer Schuld verdanke . Mit der
Gewißheit ihrer gegenſeitigen Liebe war ihr zugleich des Bewußtſein
gekommen , daß dieſe Liebe eine unerlaubte , ſtrafbare ſei .

Oh , wie war ſie bisher ſo ſtrenge , ſo unnachſichtig geweſen !
Wie hatte ſie jeden , der ihrer Empfindung nach auch nur fingerbreit
vom Wege des Rechts und der Sitte abgewichen war , erbarmüngslos
verdammt . Selbſt ihm , dem Liebſten , Einziggeliebten hatte ſie es in
ihrem tugendhaften Hochmuth nicht verzeihen können , obgleich ſein
Unrecht ein viel geringeres war als das ihrige . In ſeinem Handeln ,
als er eine Schuldige vertheidigte , hatte immer noch Edelmuth ge⸗
legen . Sie aber hatte ſich fremdes Gut angeeignet , ſie beraubte eine
andere um iher köſtlichſte , werthvollſte Habe .

Und das Böſeſte war , daß ſie trotz der Grkenntniß ihrer Schuld
ax nicht recht bereuen konnte . Es war ihr eine unansſprechliche

Pein , daß durch ihre Zerknirſchung immer etwas in ihr jubelte , daß
te kief in ihrem Innern eine Stimme hörte , die ihr zujauchzte : er

liebt dich , er liebt dich !
Es war ein Zwieſpalt in ihr reines , bisher ſo harmoniſches

Leben gekommen , an dem ſie 75 zu Grunde gehen zu müſſen .

Seit dem Regenſchauer , der in dem Garten der Villa Barding
Hilda und Viktor überraſcht und eine für ihre Gewiſſensruhe ſo
verhängnißvolle Szene herbeigeführt hatte , war der Frühling mit
Macht ins Land gebrochen . Für die Umwohner des Stromes war
er nicht als der holde , langerſehnte Lebensſpender gekommen , dem
alle Herzen freudig entgegenjauchzen , wie ein ſiegender Feind war
er in den Gau gebrochen , mit rückſichtsloſer Eile hatte er ſeine
Herrſchaft angetreten und ſchritt mit dröhnendem Siegestritt durch

das Land , in dem Tauſende und Abertauſende Herzen in zitternder
Angſt des Kommenden harrten . Mit erſchreckender Schnelle hatte im
Quellengebiet des Stromes die Sonnenwärme Schnee und Eis weg⸗

eſchmolzen . Von den hohen Bergen , die den Anfangslauf desEtromes begleiten , rieſelten und rauſchten Tauſende von wiederer⸗
waächten Wäſſerchen herab , und alle eilten ſeinem großen , tiefen
Bette zu. Das Waſſer ſtieg mit raſender Eile , während im Norden
die winterliche Eisdecke noch feſt und hart über der unruhig gährenden

luth lag .5
Auf den Deichen am Unterlauf des Stromes hielt man Tag und

Nacht Wache . Es ließ ſich böſe an im heurigen Frühjahr , und alle
die Schreckenstage , die über die Niederung ſchon hereingebrochen
waren , ſtanden im Gedächtniß der Menſchen von Neuem auf . Auf
dem platten Lande arbeitete man in ſieberhafter Haſt an den Wällen ,
die die niedrig gelegenen Gehöfte umgeben . Die koſtbarſte Habe
barg man bei guten Freunden auf der Höhe . Auch in den Städten
war man nicht müßig , die ſtändigen Verbände zur Hilfe und Abwehr
entfalteten ihre Thätigkeit . Zwar gab es überall große Sorge und
Angſt , aber überall auch regten ſich helfende Hände . Und es that
noth , denn die Gefahr wuchs von Stunde zu Stunde .

Der Strom geht auf ! “ Dieſe Kunde ſchallte durch die Stadt
an einem Morgen in der letzten Märzwoche . In der Nacht hatte
ein heftiger Sturm aus Nordweſt angefangen , zu wüthen , der auch
jetzt am Tage noch anhielt . Das war gefährlich für den Eisgang .
Der Sturm kam dem Stromlauf direkt entgegen und hinderte den
Ausfluß der drängenden Eis⸗ und Waſſermaſſen . Es währte auch
nur ſwenige Stunden , als die telegraphiſche Botſchaft : Eisverſetzung
an
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verſetzte .
Das war etwa eine Meile unterhalb der Stadt , an einer Stelle ,

wo ein Arm des Stromes mit ſehr ſchwachem Gefälle ſich abzweigt ,
Von hier aus drohte die unmittelbarſte und dringendſte Gefahr , der
ſchleunigſt abgeholfen werden mußte . Eisſprengungen mußten vor⸗
genommen werden , ehe die hoch aufgethürmten Maſſen die Deiche
beſchädigten . Eine Abtheilung Pioniere wurde zu dieſem Zwecke
hinbefohlen .

In der Stadt verfolgte man alle dieſe Vorgänge mit der leb⸗
hafteſten Theilnahme . In der Sorge um einen regelrecht ver⸗

Skürmes war jedes Alker und jedes Geſchlecht vertreten . Auch Karla
hatte ſich der Schaar ſchauluſtiger Damen angeſchloſſen , welche von
der Eiſenbahnbrücke aus den Vorgang auf dem Fluſſe beobachteten .
Stellenweiſe lag die Eisdecke noch feſt, an anderen Stellen bäumte
und bog ſie ſich , von den wachſenden Fluthen In das
gewaltige Brauſen des Sturnies miſchten ſich das Toben des
Stromes , der gegen ſeine Feſſeln wüthete , und das Krachen des
brechenden Giſes .

Unterdeſſen ſaß Adelsberg daheim an ſeinem Arbeitstiſche . Vor
ihm lagen die Briefe , die heuke für ihn eingegangen waren darunler
einer , der ihn im erſten Aügenblick erſchreckt und dann furchtbar er⸗

17015
hatte . Es war dies die Rechnung eines großen Putz⸗ und

Modewgarengeſchäfts über Gegenſtände , die ſeine Frau dork ohne
fein Wiſſen entnommen hatte . Die Summe war nicht klein , aber ſie
war zu verſchmerzen . Was ihn verletzte , war haupt ächlich der
Umſtand , daß man ihm die Rechnung einſchickte . Er emp ng dadurch
die Ueberzeugung , daß man die Forderung vor ihm ſchon ſeiner Fraut
geſendet hatte , und daß ſte von ihr nicht beglichen worden war . Er
war in dieſer Hinſicht ſehr empfindlich , und die neulich erlittenen
Verluſte , von deren Größe , wie er ſehr wohl wußte , ſehr übertriebene
Gerüchte in der Stadt umgingen , hatten ihn noch empfindlicher und
mißtrauiſcher gemacht . Dieſe mit ſo rückſichtsklofer Eile eingefandte
Nechnung erſchten ihm als ein Zeichen ſeines ſchwächer gewordenen
Kredits , und dies regte ſeinen Zörn gegen diejenige an , die ihm dieſe
Demüthigung zugezogen . Die Summe , die er ihr für ihre Toilette
ausgeſetzt hatte , war , wie ſte ſelbſt zugeſtanden hatte , ſehr reichlich
bemeſſen , und trotzdem hatte dieſe Frau es fertig gebracht , noch neben⸗
bei eine ſo bedeutende Rechnung auflaufen zu kaſſen .

Schon ſeit Monden hatte ſich ein ſtiller Zorn in ihm
ogſſch

ſe
der jetzt zum Ausbruch zu kommen drohte . Er meinte ſie vor ch ſtehen

u ſehen in ihrer ganzen oberflächlichen , eiteln Gedankenloſigkeit .
lles , was er in ſeinem vernachläſſigten Hauſe entbehrte , die ganze

Oede und Leere ſeines Lebens , dies Alles ſtellte ſich ihm jetzt mit
erſchreckender Deutlichkeit vor die Augen .

In dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür ſeines Arbeits⸗
zimmers und Karla trat zu ihm herein . Sie kam eben von ihrem
Gange zurück und ſah hübſch und elegant aus . Der Frühlingsſturm
hatte itr Geſicht lebhaft gefärbt , und ihre Augen glänzten in er⸗

laufenden Eisgang begegneten ſich alle Stände . Quais und Brücken
wurden nicht leer von beobachtenden Menſchen , trotz des heftigen

öhter Lebendigkeit .
Fortſetzung folgt . )
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20. Juli . Von der Militärbehörde Worms
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Im Ganzen hat die
280 , die Realgymnaſial⸗Abtheilung 284 Wo⸗
Stadtrath zur Prüfung der Exiſtenzfähigkeiteines Reformgymnaſiums bei den Eltern der die oberſten Klaſſender Vorſchule beſuchenden Schüler Erhebungen machte , wurden faſtchüler zum Reformgymnaſtum a
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Pfälziſch⸗Heſſtſche Machricghzten .
[ Ludwigshafen , 22. Juli . Sämmtli
„ Lehrer des Bezirksamts Ludwigshafen waren heute Vormittagdahier verſammelt , um der Inſtallation des neuen Bezirksamtmannsim großen Saale des Geſellſchaftshauſes an⸗zuwohnen . Die Einweiſunt erfolgte durch Herrn RegierungsrathDer neue Bezirksamtmann verſprach , daßt und Wahrheit ſtets als Leitſtern die⸗

mündlichen Verkehr , eine offene klareAusſprache dem ſchriftlichen Verkehr vorziehen würde . Die Anſprachemacht allenthalben den beſten Eindruck ,
DLudwigshafen , 23 . Juli .

hieſigen Amtsgerichtsgefängniß der
Dppermann .

ſerslautern , 22. Juli . Die
: Geſtern entdeckte die Reblaꝛ

ung Sauſenheim einen neuen Reblausherd .
2. Juli . Der hieſige Arzt , welcher fich tödtlichgeſchoſſen haben ſoll , iſt bereits außer Lebensgefahr und ſoll die

ſichtigkeit bei Handhabung einesGewehres erfolgt ſein . Die Hochzeitsvorrichtungen werden deßhalbunverändert weiter beſorgt .
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Steigerung

4 . Seite General Anzeiger .
Wundervoller , weſcher Mondnacht ſaß man noch lange belfammen ,
im Nachgenuſſe des reinſten künſtleriſchen Erlebniſſes ſchwelgend.

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Bad Rippoldsau im bad . Schwarzwald , 20. Juli . Es wird

uns geſchrieben : Ein auserleſener Kunſtgenuß wurde der Kurgeſell⸗
ſchafk des Bades Rippoldsau heute durch das Concert bereitet ,
welches die Herren Alb . Hartmann ( Violincell ) von Mannheim ,
Charles Muth ( Baryton ) und Alfred Feith , Kapellmeiſter am
Stadttheater Düſſeldorf ( Pianoforte ) in dem Konverſationsſaale des
Bades veranſtaltet haben . Die geſunden Stimmmittel des Sängers
und ſeine vornehme Art des Vortrags fanden allſeitigen Beifall ,
der brillanten Technik und der virtuoſen Vortrags⸗ und Begleitungs⸗
kunſt des Klavierſpielers wurde reichliche und nachhaltige Bewun⸗
derung gezollt ; den rauſchendſten Beifall jedoch entfeſſelte unſer
Alb , Hartmann durch die Vorträge auf ſeinem herrlichen Graneino⸗
Cello . Bei ſouveräner Beherrſchung der Technik entfaltete der begna⸗
dete Künſtler einen Ton von ſolchem Adel , ſolcher Vornehmheit der

Klangfarbe und Innigkeit , einer ſo berauſchenden Machtfülle , daß
der nicht enden wollende Beifall erſt durch die Zugabe des Largo
von Händel beſchwichtigt werden konnte . Die weihevolle Andacht
und innige Frömmigkeit dieſer unverwelklichen Schöpfung kamen zu
ſo hinreißender Geltung , daß nach Verhallen des letzten Akkordes
ein Schweigen der Ergriffenheit den dann ausbrechenden Bezeu⸗

des Beifalls vorausging . So ſtellten die Herren einen
ünſter⸗Dreiklang vor , deſſen farbenprächtige Harmonte , wie hier ,

auch allerwärts die verdienten Triumphe feiern wird .
Bayreuth , 22 . Juli . Der erſte Nibelungeneyklus fand heute lt .

Frkf . Ztg . “ einen glänzenden Abſchluß in einer wirkungsvollen Auf⸗
fuͤhrung der „ Götterdämmerung “ , in der Burgſtaller an Stelle Grü⸗
nings mit größtem Erfolge den Siegfried verkörperte . Frau Lehmann

gals Brünhilde war geſanglich vollendet , ebenſo Grengg als Hagen .
Vorzügliche Leiſtungen boten Frau Heink⸗Schumann ( Waltraute ) ,

rau Reuß⸗Blee ( Gutrude ) und Groß als Gunther . Die Nornen und

heintöchter waren ausgezeichnet und großartig war wieder das
Orcheſter unter Richter . Am Schluß der Vorſtellung durchbrauſte
ein 10 Minuten langer enthuſiaſtiſcher Beifall den Saal .

Der Wagnerſänger Alvary , der bekannte Heldentenor des
5

Stabttheaters , iſt in Bad Kiſſingen an einem Darmleiden
chwer erkrankt .

Hofballmuſikdirektor Ednard Strauß hat mit ſeiner weltbe⸗
kannten Wiener Capelle in altgewohnter Weiſe auch in dieſem
Sommer eine große Tournse durch Deutſchland unternommen , und

7
Loncertirte der berühmte Dirigent während derſelben bisher in

chleſien , Sachſen und den Rheinlanden . Das Arrangement dieſer

Wolf ruht in den bewährten Händen der Concertdirektion Hermann
0

Hinter die Couliſſen einer großtſen ſtädtiſchen Gemälde⸗
Gallerie , ſo wird dem „ Berl . B. . “ aus Mainz geſchrieben , ſei ein
Blick gethan ! Schon ſeit längerer Zeit ſprach man davon , daß die
Verwaltung der hieſigen ſtädtiſchen Gemälde⸗Gallerie ſelbſt den be⸗

Anſprüchen nicht genüge und nur durch Stückchen , wie
ie Verhängung des Bildes „ Adam und Gva “ von Albrecht Dürer ,

Nun liegt ein neuer weitaus bedenklicherer Fall
vor , der für gewiſſe Verhältniſſe ſehr begeichnend iſt . Kürzlich hat
nämlich das Mitglied der Muſeums⸗Deputation , Herr . , der die
Divektion der ſtädliſchen Gemälde⸗Gallerie führt , ein hervorragendes
Werk derſelben , „ Araber auf der Heimkehr “ von Schreyer durch einen
Maler in der Originalgröße für ſich copiren laſſen . Hierzu ſei be⸗
merkt , daß infolge eines Beſchluſſes der Muſeums⸗Deputation An⸗
deren das Copiren des erwähnten Bildes verboten war ! Aber ſo
ſeltſam das iſt , ſchlimmer iſt das Nachſpiel . Herr F. ließ durch
einen Lithographen auf der für ihn gefertigten Copie die Signatur
Schreyer ' s briginaltreu anbringen . Die Sache iſt ruchbar geworden !
So trat denn geſtern unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſter Dr .
Gaßner die Muſeums⸗Deputation zuſammen und das Ergebniß war ,
daß Herr F. ( der auch Stadtverordneter iſt ) ſein Amt niederlegte .
Die Unterſüchung wurde ſofort eingeleitet , weshalb die Copie auf

die Bürgermeiſterei kam , eben ſonderbarer Ma fehlt jetzt — die
Signatur . “ Von Intereſſe iſt noch die Thatſa
Führer der freiſinnigen in Mainz iſt .

Aeueſte Nachtichten und Celegramme .
Berlin , 21 . Juli . Die „ Berliner Politiſchen Nachrichten “

Auffallen wird in dem kürzlich veröffentlichten Bericht
er den Finalabſchluß der Reichshaupteaſſe für 1895/96 der Hin⸗

weis
23 5

für das Reichsamt des Innern ſich in Folge der
es Reichszuſchuſſes zur Invalkditäts⸗ und Altersver⸗

ſicherung der Arbeiter eine Mehrausgabe über den Etatsanſchlag
ergeben hat . Da dieſe Mehrausgabe nach Gegenrechnung nicht un⸗
erheblicher Erſparniſſe noch etwa 900,000 M. beträgt , ſo dürfte die
Steigerung des Reichszuſchuſſes die Summe von einer Million über⸗
ſchritten haben . Es iſt das erſte Mal , daß die im Etat ausgewor⸗

15
15 Summe für den Reichszuſchuß ſich in einer ſolchen Weiſe als unzu⸗

änglich erwieſen hat . In den erſtenahren wurde ſie faſt immer im Etat
reichlicher bemeſſen als die Wirklichkeit es erforderte . Das Jahr
1895/96 war dasjenige , in welchem zum erſten Male die Beſtim⸗
mungen des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes über die

Baarauszahlung der Beiträge an weibliche Verſicherte , die eine Ehe
eingehen , ſowie an die Hinterbliebenen verſtorbener Verſicherter
praktiſche Geltung erlangken . Mehr noch wird der Umſtand ge⸗
wirkt haben , daß die Wartezeit für die Invalidenrente während des

ahres 1895 in Wegfall gekommen war und daß infolge deſſen die
hl der Invalidenrenten mehr , als man erwartet , zugenommen hat .

Molde , 22 . Juli . Die deutſche Kaiſeryacht „ Hohenzollern “
blieb heute hier vor Anker . Der Kaiſer nahm Vorträge entgegen .
Das Wetter iſt trübe und regneriſch , ſodaß die geplanten Land⸗

5
vorauſichtlich aufgegeben werden . Morgen iſt die Zu⸗

e, daß Fiſcher der

ammenkunft mit dem König Osdar , welcher um 9 Uhr zum Früh⸗
ſtück auf der „ Hohenzollern “ erwartet wird . Der König iſt vom
norwegiſchen Hofſtaat begleitet .

3 ien , 22 . Juli . Ueber den Beſuch des Miniſters des
Auswärtigen Grafen Goluchowski bei dem deutſchen Reichskanzler

ürſten Hohenlohe in Alt⸗Auſſee wird gemeldet , daß der Empfang
erzlich war und des amtlichen Gepräges durchaus entbehrte . Nach

155
hatten beide Miniſter noch eine einſtündige Unterredung .

ürſt Hohenlohe verläßt Alt⸗Auſſee am 8. Auguſt und reiſt über
erlin auf die Güter in Rußland .
Wien , 22 . Juli . Die „ Bohemig “ meldet aus Wegſtädtl bei

Prag , daß ein deutſcher Turnverein gelegentlich eines Feſthages von
ezechiſchen Einwohnern unter den Rufen „ ſchlagt ſie nieder ! “ attakirt
worden ſei . Es habe ein Zuſammenſtoß ſtattgeſunden , wobei auf
beiden Seiten Verwundete vorkamen . Die Gendarmerie habe die
Ordnung wieder hergeſtellt .

Prag , 22 . Juli . Im Stadtverordneten⸗Collegium kam es
heute gelegentlich der Verhandlung über die Aufſtellung des Huß⸗
denkmals zu außerordentlich erregten Szenen und klerikalen
Demonſtrationen . Als der Canonicus Marek gegen die Aufſtellung
ſprach , weil Huß ſich der Widerſetzlichkeit gegen die Kirche ſchuldig

emacht , klatſchte die von klerikalen Anhängern beſetzte Galerie Bei⸗

1 was bei den
Iunfedechen lebhafte Entrüſtungsrufe hervorrief .

Abgeordneter Breznowsky ſagte , das Czechenvolk wiſſe jetzt , daß es

ch mehr als vor der rothen vor der ſchwarzen Internationale
hüten müſſe . Sodann wurde mit allen gegen die klerikalen Stimmen

die Grrichtung des Denkmals auf dem Bethlehemplatz beſchloſſen .
tg . )

Flensburg , 22 . Juli . Auf der Werft der Flensburger
Schiffsbaugeſellſchaft , welche über 1500 Arbeiter beſchäfkigt , ſtellten
heute 700 bis 800 Leute die Arbeit ein , weil die Direktion die ge⸗
forderte Lohnerhöhung verweigerte .

Paris , 22 . Juli . Amtlicher Verlautbarung zufolge ſind die
Beſchädigungen des aufgerannten Kriegsſchiffes „ Magenta “ ohne Be⸗
deutung . Es wird gehofft , daß das Schiff an den Manövern wird
theilnehmen können .

Paris , 22, Juli , Li⸗Hung⸗Tſchang hatte heute eine zweiſtün⸗
dige Unterredung mit dem Miniſter des Aeußeren , Hanotaux . Er
wird ſich nach der Rückkehr des Miniſters von Lyon abermals mit
dieſem beſprechen .

Paris , 22. Juli . Der Vorſtand des Pariſer Gemeinderaths
ſoll die Abſicht haben , trotz Einſpruchs der Regierung die 10,000
Franes für die Beſchickung des internationalen Sozialiſtenkongreſſes
in London auszugeben .

* London , 22. Juli . ( Jameſon⸗Prozeß . ) Kapitän Puller und

andere 109 berichteten , wie die Telegramme , die die Expedition
zurückrufen ſollten , expedirt ſeien . Mehrere Zeugen ſagken aus ,
Jameſon , Grey und Coventry hätten den Leuten geſagt , daß ſie aus⸗
rückten , um die engliſchen Frauen und Kinder zu befreien . 1000
Mann würden in Johannesburg zu ihnen ſtoß en. Ein Gefecht
werde nicht erwartet , doch , wenn nöthig , würden die berittenen
Schützen und die berittene Polizei des Betſchuanalands ſie unter⸗
ſtützen . Ein anderer Zeuge machte im Kreuzverhör durch die Ver⸗
theidigung die Mittheilung über zwei Telegramme , welche zeigten ,
daß Oberſt Grey gemäß direkter Autoriſtrung der Regierung ge⸗
handelt , als er die Auflöſung der Brenzpolizei des Betſchuanalands
und ihre Uebertragung an die Chartered⸗Campany beeilt habe .

London , 22. Juli . Der Vertreter der „ Times “ in Canea be⸗
ſtätigt das Gerücht von der Ermordung von zehn Chriſten und zwei
Türken in Herbkleſon . Geſtern wurde dort noch ein Chriſt ermordet .
Die drohende Haltung der Mohamedaner ſoll die Folge der Ver⸗
öffentlichung der Forderungen der Chriſten ſein .

* London , 22. Juli . Der Hochzeitszug des Prinzen von Däne⸗
mark verließ um 11½ Uhr , vom Volksjubel begrüßt , das Marl⸗
borough⸗Houſe . Es nahmen Theil Prinz und Prinzeſſin von Wales ,
Prinze ſſin Viktoria , die Prinzen Chriſtian und Herald von Däne⸗
mark , das Kronprinzenpaar und Prinz Nikolaus von Griechenland .
Die Königin begab ſich in die Kapelle des Bukinghampalaſtes , wo
der Erzbiſchof von Canterbury die Trauung vollzog . Anweſend
waren Salisbury , Gladſtone und Chamberlain mit Gemahlinnen ,
Goſchen , Roſeberry , Wolſeley , Hatzfeld und der däniſche Geſandte .

Konſtautinopel , 22. Juli . In Folge der in Kandia wegen
Ermordung von acht Chriſten ausgebrochenen Panik wurden Trüp⸗
pen dorthin geſandt . Einige Konſuln verlangen von ihren Regie⸗
rungen Kriegsſchiffe zum Schutze der betreffenden Unterthanen . Die
Nachricht von dem Vorfalle in Kandia rief um ſo größere Beſtürzung
hervor , als bisher in den weſtlichen Diſtrikten der Inſel Ruhe
herrſchte . Die Ermordung der Chriſten dürfte auf das muhame⸗
daniſche Geheimcomite zurückzuführen ſein , deſſen Agitation
ſeiner Zeit von dem früheren Gouverneur unterdrückt
worden iſt . Auch die wachſende Oppoſition der muhame⸗
daniſchen Deputirten gegen die Mehrforderungen der Chriſten und
überhaupt gegen jede Veränderung des Vertrages von Halleppa
wirkt beunruhigend . Die Oppoſition ſcheint von der Pforte be⸗
günſtigt , welche hofft , hierdurch weiteren Zugeſtändniſſen auszu⸗
weichen . Die Haltung der Pforte wird als gefährlich betrachtet , da
ſte die bereits angebahnte Verſtändigung zu nichte machen kann . —
Bisher unverbürgte Nachrichten laſſen annehmen , die Pforte werde
den Rathſchlägen der Mächte Rechnung tragen und Abdullah Paſcha
durch einen im Range jüngeren General , der unter dem Vali ſtehen
würde , erſetzen .
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( Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “)
Münuchen , 28. Juli , Geſtern Nacht kenterte auf dem Tegern⸗

ſee ein Boot mit 4 Inſaſſen . 2 wurden gerettet , die anderen 2 er⸗
tranken . Die Ertrukenen ſind ein Badergehilfe aus Pondorf und
eine Kellnerin .

Berlin , 28. Juli . Die Morgenblätter melden aus Luxem⸗
burg : Ein Gewitter richtete im Moſelthale große Verheer⸗
ungen an . Zahlreiche Weinberge wurden zerſtört und
der größte Theil der Ernte vernichtet . Mehrere Perſonen
wurden vom Blitz getödtet . — Das „ Berliner Tageblatt “ berichtet
aus London : Bei der Hochzeit des Prinzen Karl von Dänemark
mit der Prinzeſſin Maud kamen in den Straßen , welche der Hoch⸗
zeitszug berührte , in der dichtgedrängten Menge verſchiedene Un⸗
glücksfälle vor . In Piecadilly brach eine Bank ein , auf welcher
10 Damen ſtanden ; mehrere wurden ſchwer verletzt .

» Rom , 283. Juli . Die Kammer beendet die Berathung ſämmt⸗
licher Vorlagen und vertagte ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit .

London , 23. Juli . Der „ Daily News “ wird aus Athen ge⸗
meldet : Eine Bande türkiſcher Irregulärer überftel und tödtete in
der Nähe von

Sirafleten
15 Chriſten , einſchließlich 2 Prieſtern .

Die Chriſten in Herakleion tödteten geſtern 6 Muſelmänner .
» London , 23 . Juli . Nach hier eingelangter Depeſche iſt die

Cholera in ganz Ggypten im Abnehmmen begriffen .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörſe vom 22 . Juli . Heute notirten :

Brauerei Schwartz 112 . , Badiſche Brauerei Vorzug 122 . 50 . ,
Geiſel & Mohr 123 . 50 . , Gummifabrik 124 . 75 P .

Frankfurter Mittagsbörſe vom 22 . Juli . Unſerem Markte
mit ſeiner faſt unüberwindlichen Luſtloſigkeit fehlte es heute völlig
an eigener Anregung . Im Anſchluß an die befeſtigten Wiener und
die etwas günſtigeren Notirungen der geſtrigen New⸗Yorker Börſe
eröffnete man jedoch auch hier zu etwas beſſeren Courſen . Im
Laufe des Verkehrs , der allerdings über den engſten Rahmen nicht
hinausging , konnten ſich die Courſe einzelner Werthe noch weiter
befeſtigen . Die Tendenz charakteriſirte ſich daher im Ganzen als feſt .
Privat⸗Disconto 2½ — %% pCt . :

Fraukfurter Eſfekten⸗Soecietät v. 22 . Juli , Abds . 6¼ Uhr .
Oeſterreich . Kredit 309 , Diskonto⸗Koſumandit 210 . 60 , Ber⸗

liner Handelsgeſellſchaſt 152 . 20 , Dresdener Bank 159 . 60 , Banque
Ottomane 111 . 30 , Wiener Bankverein 229¼ßͤ Lombarden 911 ,
Prince Henri 86 . 30 , 4proz . Griechen 36 , Scheideanſtalt 266 , Con⸗
cordia 197 , Gotthard⸗Aktien 167 . 90 , Schweizer Central 189 . 70 ,
Schweizer Nordoſt 188 . 60 , Schweizer Union 91 . 30 , Jura⸗Simplon
106 . 80 , 5proz . Italiener 88 . 40 .

Mannheimer Marktbericht vom 28 . Juli .
M. 1,50 , Heu per Ztr . M. 3,00 , Kartoffeln von M. 4,00 bis 6,00

55 Ztr . , Bohnen per Pfd . 10 Pf. , Blumenkohl per Stück 30 Pf . ,
pinat per Portion 00 Pf . , Wirſing per Stück 10 Pf . , Rothkohl

per Stück 20 Pf . , Weißkohl per Stück 10 Pf . , Weißkraut per 100

Stück 00 . , Kohlrabi 8 Knollen 10 Pf . , Kopfſalat per Stück 5 Pf . ,
Endivienſalat per Stück 8 Pf . , Feldſalat per Portion 00 Pf . , Sellerie

er Stück 10 Pf . , Zwiebeln per Pfund 8 Pf . , rothe Rüben per
ortion 20

15 weiße Rüben per Port . 00 Pf . , gelbe Rüben per
Portion 00 Pf . , Carrotten per Buſchel 5 Pf . , Pflück⸗Erbſen per
Port . 15 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . , Gurken per Stück
10 Pf., zum Einmachen per 100 Stück 1,00 . , Aepfel per Pfd .
00 Pf., Birnen per Pfund 20 Pf . , Pflaumen per Pfund 00 Pf . ,
Zwetſchgen per Pfund 40 Pf . , Kirſchen per Pfd . 30 Pf . , Trauben
per Pfd . 00 Pf . , Pfirſiche per Pfund 40 Pf . , Aprikoſen per Pfd .
30 Pf . , Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfd . 35 Pf . ,
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfd . 1,00 . , Handkäſe per

Stroh per Ztr .

10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfö . 40 Pf . , Hecht per Pfd . 1,20 . ,
Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf . , Jaberdan per
Pfd . 00 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 00 Pf . , Haſe per Stück 0,00 . ,
Reh per Pfd . 1,00 . , Hahn ( jung ) per Stück 1,50 . , Huhn
( ung ) per Stück 1,50 . , Feldhuhn per Stück 0,00 . , Ente per
Stück 2,50 . , Tauben per Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück
3,00 . , geſchlachtet per Stück —6 M.

Maunheimer Produktenbörſe vom 22 . Juli . Weizen per
Juli 14 . 25 , Nov . 14 . 15 . Roggen per Juli 11 . 40 , Nov . 11 . 60 , Haſer
per Juli 12 . 60 , Nov . 12 . 10 . Mats per Juli . 50 , Nov . . 70 M.
Tendenz : geſchäftslos . Etwas höheres Amerika blieb einftußlos .
Die Betheiligung war ſehr ſchwach und fanden Umſätze nicht ſtatt ,
Die Preiſe waren gegen geſtern ziemlich unverändert .

Cpursblatt der Mannheimer Börſe vom 22 . Juli .
Obligationen .

3½ Badiſche Ohligat . 104. 10 bz 4 . ⸗Hyp. ⸗Pf. unklndb . b. 1897 100. 30 5
4 Bad. Oblig . Mark 104. 20 65 5 „ „ 1902104. —
4 „ 86 104. 70 bz 3½ Rh. Hyp. ⸗Commungl 100 . —55
4 „ 15 85 103. 50 pz 3 Karlsruher v. J . 1896 97. 25 b5
4 „ T. 100 Looſe 147. — G 3½ Mannheimer Obl. 1888 101 . —P
3 Reichsanleihe 99. 80 5z 31½ 15 „ 1888 101. 75 53
3⁰ 6 105. — b3 3½ 7 „ 1895 102. 10 bf
4 106.— b3 3½ Freiburg i. B. Obl. 101. 75 P
3 Preuß . Conſols 99. 90 bz 4 1 77 5 —. —
3 / „ 175 105. 10 G 4½ Lubwigshafen M. 104. 50 53

45 105. 95 5z 4 5 15 102 . —
4 Baher . Obligationen M. 104. 95 bz 37 1 102. 50 5
3½ M. 105. 15 bz 4½ Wagh. Zuckerfäbrik 101. —
4 Pfälz . ( Zudw. Max Nord ) 104. bz 5 Oggersheimer Spinnerei 100. 50 5f
3 „ 5 101. 75 bß 410ůHerein Chem. Fabriten 108. — G
3½ „ conbertirte 101. 50 b35 4½ H. Pr . ⸗O. d. Speyer .

5ß
108 . —b

4 gekündigte —. — 4½ Zellſtofffabrik Waldho 105 . —
3½ . ⸗H. ⸗P. unkündb. b. 1904 101. 10 b5z 4½ Elektr . W. Lahmeher u. Co. ] 102 . —
3½ Rhein . Hyp. ⸗Pfandbriefe [99. 80 bz

Aktien .
Vadiſche Bank 11440 G Werger' ſche Branerer 9250 85Rheiniſche Creditbank 135. 60 G Bad. Brauerei Stamm 70 . —

5 „ junge 134. 45 bz 7 15 Aa 122. 50
Rhein . Hyp. ⸗Bank 172. 50 bz Ganter , Brauerei Frelburg 130 . — P

junge 170 . — G Brauerei z. Sonne Weltz 139. 90 55
Pfälz . Hyp⸗Bank 108 . — P Wormſer Brauhaus 192. 50 55
Pfälziſche Bank 187. 50 5j Durlacher Hof vorm. Hagen 141. 50 G
Mannheimer Bank 186. 50 b3 Schroedl ' ſche Brauerel⸗Att . 118,50
Oberrhein . Bank 123. 50 bz Elefantenbräu Rühl, Worms 113. 25 b
Gewerbebank Speyer 50 % 126. 25 G Pfalzbrau . v. Geiſel u. Mohr 128. 50
Fandauer Volksbank 60 %B 140. — G Binger Aktienbrauerei 128. 50 G
Pfälziſche Ludwigsbahn 242. 50 G Mannh . Dampfſchleppſchiff . 119. 25 G

„ Maxbahn 153 . — 6 Köln. Rhein⸗ u. Seeſchifffahrt — —
15 Nordbahn 123. 75 bz Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 680 . —

Vorzugs⸗Akt .d. Ver. ch.Fabr . 148 . P Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 290 . —
Badiſche Anilin⸗ u. Soda 418 . — bz Mannheimer Verſicherung 600 . — bz
Weſteregeln Alkal. Stamm 162. 80 bz Continentale Verſicherung 440 . — bz

75 „ Prlor. 106. 50 bz Württ . Transportverſich . 860 . — G
Chem. Fabrik Goldenberg 166 — bz Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 245 . — P
Hofmann u. Schötenſack 44. —. G Oggersheimer Spinnerei 82 . — G
Akt: d. . ⸗G. f. chem. Ind . 125. 50 G Ettlinger Spinnerei 131 . — 55
Verein D. Oelfabriken 102. 50 bz Mannheimer Lagerhaus 121 . —
Waghäusler Zuckerfabrik 68 . — P Mannh . Gum. ⸗ eee 124. 75 P
Mannheimer Zuckerraffin : 119 . — G . Farlsruher Maſchinenbau 2222
Mannheimer Aktienbrauerei 158 . — G Hüttenheimer Spinnerei 102. 50 P
Eichbaum⸗Brauerei 5 170 . — P Karlsr . Nähmf . Haid u. Ren
Ludwigshafener Brauerei — — Verein Speyerer Ziegelwerke 78 . —
Schwetzinger Brauerei — —

Piet Preßh . u. Spritfabr . 122 . — b;
Brauerei z. Storch J130 . 50 5z ortl . ⸗Cementwk. Heidelberg 158 . — bz
Heidelberger Aktienbrauerei 150 . — Zellſtofffabrik Waldhof 217 . — 8Srauerei Schwartz 113 . — P Emaillirwerke Maikammer 130 . —
Sinner Brauerei 258. 50 bz Emaillirfabrik Kirrweiler 120 . — P

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 18. Juli .

Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Sadüng Ctr .
Hafenmeiſterei II .

Krapp Patria Rotterdam Weizen 15990
Breit Aeoknos 11 Stückgüter 5266
Lenting Mercator 7 1 7 3292
Kühnle Kätchen 5 Getreide 6282
Chriſt Mainz 15 Antwerpen Stückgüter 374
Reibel Karl Wilh . „ 19774
Scholten Suſanna Duisburg ohlen
Gieſen G. Nikolaus 17 5 10400
Schumacher Geſchwiſterliebe Antwerpen Salpeter 14616
Becker Vereinigung 2 65 Stückgüter 16048
Platz Joſephine Bliſſingen Petroleum 1500

Hafenmeiſterei IV .
Müßig Käthchen Ruhrort Kohlen 3850
de Beek G. Kannengieſer 17 — 55
Stempel Rheinpreußen 7 15 7200
Bretzer Hermann ee Bretter 1000

Seibert D. Blüm 3 gönnheim Backſteine 550
Grieshaber enrieite Muündenheim 8 772
Hauck . Baumann 2 Altrip 775 600
Hört Gebr. Marr 5 7 1 54⁴⁰
Schaub Hoffnung Hirſchhorn Stelne 1000
Nollert Chriſtian Eberbach 5 1000
Neuhäuſer Johanna 1 7 1500
Keidel Wilhelm Nehauſen 2 14⁰⁰

loßhols : 1688 obm angekommen . —— obm abgegangen .
Vom 20 . Juli :

Hafenmetſterei J.
Lorum Mathilde Rotterdam Stückgüter —
Claaßen ! Kinderdyk 1 05 1
Beckhufſen Willem J. 5 .
Nußbaum ae

Köln „ —

Werr Walpod 55 71 .
appel Mannbeim 8 Rotterdam Borde 10195
loos Senior 5 70 16202

Selbach Madonng 5 Getreide 19288
de Ruhyter Wilhelmine 60 2 22704

Bak Marie Anng 2 15 13670
ink Mannheim 4 77 Stückgüter 8069

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Pork , 22 . Juli . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Linie , Ank⸗

werpen ) . Poſtdampfer „ Noordland “ , am 11 . 75 von Antwerpen

abgefahren , iſt heute wohlbehalten hier eingetroffen .
itgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &. Bären⸗

klau in Mann heim , R 4. 7,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 18. ] 19 . 20 . 21 . 22 . J 23 . Bemerkungen .

Kouſtanzz 4,60 4,48

Sae 3,32 3,25 8,40 Abds . 6 U.

ehl ! l ! J3,55 3,55 3,56 8,61 8,54 N. 6 U.

Lauterburg „ 4,85 4,86 4,88 4,92 4,48 Abds . 6 U.

Mazau J4,94 4,94 4,95 5,00 4,92 2 U.

Germersheim 4,86 4,88 4,88 . - P. 12 U

Maunnheim 44,87 4,90 4,87 4,89 4,91 4,87 Mgs . 7 U.

Mainz „ 12,712,732,72 2,702,72 . - P. 12 U.

Hingen 2,48 2,45 2,40 2,42 10 U.

Kaub J2,802,88 2,84 2,81 2,82 2 U.

Koblenz 2,78 2,78 2,80 2,78 10 U.
KöluVun J2,90 2,908,00 2,95 2,92 2 U.

Ruhrort 9,32 2,48 2,45 2,40 9 U.

vom Neckar :

Mannheim 44,85 4,88 4,85 4,85 4,89 4,85 V. 7 U.

Heilbronn J0,93 0,930,99 0,90 0,88 V. 7 U.

Die ſepar . Herren⸗ und Damenfriſier⸗Salons von Adolf
Bieger , Planken , P 3, 18, können wir ganz beſonders empfehlen ,
Auch iſt Letzterer mit den hygieniſch vollkommendſten Kopf⸗
waſch⸗ und Trocken⸗Apparaten verſehen . 174⁵

Kneipp - Kur - Anstalt
Stahlbad Weinheim Baden .

Behandlung und Kurmittel
N nach Kneipps Vorſchrift .

Ferner : Abgabe von warmen natürlichen Stahlbädern , aus der eignen
Quelle , welche die gehaltreichſte Deutſchlands iſt . 10419

Penſionspreis 1. Claſſe . 50 , 2. Claſſe . 50 per Tag .

Leſben- Damaste w .
bis Al. 18 . 65 p. meter — ab meinen eigenen Fabriken —

Seiden⸗Foulards
Seiden⸗Masken⸗Atlas
Seiden⸗Mervyeilleux
Seiden⸗Ballſtoffe
Seiden⸗Grenadines

ſowie ſchwarze , weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pfg . bi
geſtreift , karrirt , gemuſtert , Damaſte 7c. (ca. 240 verſch . Qual , und 2000

Seiden⸗Baſtkleider p. Robe v. Mk. 13 . 80 —68 . 30

18,88 p. Met .— glatt,
verſch . Farben , Deſſins zc. )

2 . 39 J Seiden⸗Bengalines v. Mk . . 95 . — . 80
„ 0 Ufäe. —

. 15 Seiden⸗Surahs „
„ 75 „ — . 65 Seiden⸗Neille trangaise „ „ . 45 — . 88

„ 60 „ 18 . 65 [ Seiden - Orepe de chine „ „ . 35 —10,90
„ Mk . . 35 —11 . 65 ][ Seiden⸗Foulards japan . „ „ . 45 — . 85

p. Meter .
Seiden⸗Armüres , Monopols , Eristalliques , Moire antique , Duchesse , Pringesse , Mosdovite ,
Marcellines , ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. 2c. porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus . —

Muſter und Katalog umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz⸗ 74400

Seiden - Fabriken .Hlenneberg, Zürich (K. & K. Hoflisferant)“
15



—

Mannheim , 23 . Juli General⸗Anzeiger . 9. Selte .
Eliſe Radziwill .

Man weiß , daß Kaiſer Wilhelm J. in ſeiner Jugend von
ſchwärmeriſcher Liebe für eine Prinzeſſion Rad

hohen Alter bewahrte er ihrem Andenken die aufrichtigſte
Ob die Prinzeſſin wirklich den Traum hegte , ſich mit dem

erglühten Prinzen verbunden zu ſehen ?
bislang von der Prinzeſſin Eliſe

hrgeizig geweſen ;
zlich in polniſcher Sprache er⸗

zu der vorliegenden flüchtigen Reminis⸗
mit ihren Tugenden und ihrem Liebreiz

Aber hat man je eine
die von ihrer zarteſten

Und wie nahe durfte der Gedanke an
n, die , durch die ſchwärmeriſche

gezeichnet , das Bewußtſein hatte ,

Noch im
Pietät .
für ſie in zärtlicher Neigung
Zwar berechtigt das , was wir
Radziwill hörten , nicht zu der Annahme , ſie ſei e
zwar ſagt die Verfaſſerin einer kür
ſchienenen Schrift “ ) , die uns
zenz veranlaßt , Eliſe habe „
Beſcheidenheit und echte Demuth vereinigt. “
Frauenſeele ganz ergründet , zumal eine ,
Jugend an Hofluft athmete ?
einen Thron einer Prinzeſſin liege
Sympathie eines Thronerben aus
daß eine Trägerin ihres Namens , Barbara Radziwill , die Gattindes Jagellonenkönigs Sigismund Auguſt — eine Krone über ihrem

fühlte , daß ſie , Gliſe Radziwill ſelbſt , durch ihre
utter , eine preußiſche Fürſtin , dem Throne durch Bande des Blutes

Hiuter ſchweben
9

naheſtand !
Wie

königlicher
aus Königsber
hervor , worin
Preußen ,
kleinen Gliſe gedenkt .

ickte Nutzgegenſtände
chwachen usdruck meiner

bra
eiſe in den Salon eintrat ,

manchen Dienſt geleiſtet
Cliſe war in einer „aller Anerkennung würdigen

en Druckes in hellſtem Glanze
iſt im Jahre darauf nicht aus

als im Parke von Buchwald angeſichts
der tragiſche Augenblick ihres

ie kleine
Weiſe “ vor die in den Tagen ſchwerſt
ſtrahlende Königin hingetreten — ſie
dem Gleichgewichte gerathen ,
eines zahlreichen Gef
Daſeins hereinbrach .

liegt , berüht all dieſe Momente .

Eliſe Radziwill in Ruhber
Burſche ihr nicht ſelten als St

rinzeſſin mitKonterfei der
ſeitdem die Blume des
geſtehen : uns fehlt

ohne welches wir uns

11 au

Was von polniſcher
nehmlich Auszüge aus den

Eine Intime des
fall mitangeſehen ,
Charakter hat.

Aullice Angel
Großh. Sadiſche Iiaats⸗

Eiſenbahnen .
Donnerſtag , 18 . 829 De . ,
wird von Baſel Bad . Bhf. ein
weiterer Sonderzug mit J. II . und
III . Klaſſe nach Berlin abge⸗
fertigt werden , zu welchem be⸗
ſondere 45 Tage giltige Rück⸗
fahrkarten

55
bedentend er⸗

mäßigten Preiſen ausgegeben
werden , Der Fahrplan , die Preiſe
der Fahrkarten , ſowie die näheren
Beſtimmungen ſind aus der auf
unſern Stationen angeſchlagenen
Ankündigung zu erſehen . 14943

Karlsrühe , den 20. Juli 1896.
Generaldirektion .

Ladung .
No. 19,948 . Der am 15. Sep⸗

tember 1868
Bezirksamt Mühldorf ( Bagern )
geborene , zuletzt in Mannheim ,
15. Querſtraße 21, wohnhaft ge⸗
weſene Dienſtknecht Jakob
Schletter , z. Zt . unbekannt
wo, wird beſchuldigt , baß

er nach
dem 29. April 1896 als beur⸗
Igubter Wehrmann 1. Aufgebots
ohne Exlgübniß ausgewandert
iſt . Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 . ⸗St . ⸗G. ⸗B.

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts , Abth . 7

Bieeh auf :
zienſtag , 1. September 1896 ,

ormittags 3 uhr
vor das Gr . Schöffengericht hier
zur eladen .

Bef unentſchuldigtem Ausblei⸗
ben wird derſelbe auf Grund
der 5 § 472 Ahſ. 2 u. 3
Str . ⸗P. ⸗ bg, von dem Haupt⸗
meldeamt Mannheim äusge⸗

ellten Erklärung vom 27. Juni
„ Is . verurtheilt werden . 14176

kannheim , den 17. Juli 1896.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts
Brehm .

Theaterplatz ,
Reſerveloge , 2. Ranges eAbonnement 4, ganz od getheilt
abzugeben . Zu erfrägen in der
Expedition . 14160

93 2. Stog , ein gut0 7, 2a möbl . Zim . ſofort
zu vermisthen, . 14372

ſte, und mit der

ellſchaftskreiſes

Eliſe Radziwill und Kai

in dieſer
Wilhelm ' s I. eine Aeußerung ,
welche von ihr ſelber herrührten

u Schwindkirchen, ;

früh Eliſe die im höfiſchen Leben nothwendige Selbſtbe⸗
herrſchung gelernt , wie jung ſte geweſen , als ſie durch die Säle

Behauſungen ſchritt , das geht aus einem im Jahre 1808
datirten Briefe der Königin Louiſe von Preußen

ie Eliſens Großmutter , der Prinzeſſin
für mancherlei Aufmerkſamkeiten dankt ur

Es waren die Tage der napoleoniſchen Kriege.Von allen Mitgliedern des Hauſes Hohenzollern waren
rinz Ferdinand mit ſeiner Gemahlin in Berlin ver

wergeprüfte Monarchin ſchrieb Letzterer Dankesworte für ihr ge⸗i
„ Nehmen Sie , geliebte Tante , den

Dankbarkeit für die Freude , welche mir
ieſe reizenden Geſchenke bereitet : die ſchöne Taſſe erregte die Be⸗

wunderung Aller , die blaue Umhülle , welche Gliſe mit ihren kleinen
ſie in aller Anerkennung würdigen

hat mir in dieſen froſtigen Zeiten ſchon2

ſer Wilhelm Lgehören den berühmten
Liebespagren der Geſchichte an . Man weiß , daß der Neubegründerdes Deutſchen Reiches als Prinz Wilhelm für die Tochter des FürſtenAnton Radziwill und der Prinzeſſin Louiſe von Preußen geſchwärmt ,
daß er ihr auf der ſchleſiſchen Beſitzung der
wie in Poſen und am Hofe zu Berlin gehuldigt hat .
daß er in einem lebenden Bilde aus
zuſammen mit ihr auftrat , daß er , a
Tochter des Statthalters von Poſen
niſſe in den Weg gelegt wurden ,

elei diente .
der Kornblume im

Amfs⸗
Konukursverfahren .

No. 87986 . Ueber das Ver⸗
mögen des Buchdruckereibeſitzers
Max Edel in Mannheim , wird
heute Vormittags 10½ Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkürsverwalter iſt er⸗
naunt : Kaufmann Friedrich
Bühler in Mannheim .

Konkursforderungen ſind bis
zum 18. September 1896 bei dem
Gerichte anzumelden und wer⸗
den daher alle dieſenigen , welche
an die Maſſe als Konkursgläu⸗
biger Anſprüche machen wollen,
hiermit Aüfhertere ihre An⸗
ſprüche mit dem dafür verlang⸗
ten Vorrechte bis zum genannten
Termine entweder

ſchriftlich ein⸗
zureichen oder der Gerichtsſchrei⸗

erei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Be⸗
weisſtücke oder einer Abſchrift
derſelben .

ugleich wird zur Beſchluß⸗

1 ſun ber die Wahl eines
efinitlven Verwalters , über die

Beſtellung eines Gläubigeraus⸗

Lpeaſt
Und eintretenden Falles

über die in § 120 der Konkurs⸗
ordnung bezeichneten Gegen⸗
ſtände , ſowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen au
Freitag , 25 . Septbr . 1996 ,

Vormittags 9 uhr
vor dem Gr. Amtsgerichte Abth ,
III Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben öder zur Kon⸗
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind ,
wird ſielden nichts an den
Gemeinſchuldner zu 1

eroder zu leiſten , auch die
pflichtüng guferlegt , von dem
Beſſtze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie⸗
digung in Aüſpruch nehmen ,
dem Konkursverwgalter bis zum
18. September 1896 Anzeige zu
machen . 14865

annheim , den 22. Juli 1896.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts .
Riſſel .

CCC K

Fluß⸗ u . Seefiſche
größte Auswahl . 14384

Hochfeine Tafel⸗ZJander .

Ph. Gund , danken ,
eeeeeeeeeeeeeeeeee

ziwill erfüllt war .

Ferdinand von
id zugleich der

nur der greiſe
blieben .

Radziwills , Ruhberg ,
Bekannt iſt ,

Thomas Moore ' s „ Lalla Rook “
Is ſeinen Beziehungen zu der

von Seite des Königs Hinder⸗
in Begleitung des Generals Natzmerliebeskrank nach Holland reiſte — das kleine Büchlein , das uns vor⸗

iegt , Schade , daß die Verfaſſerin , die
ſich in ihrer Beurtheilung der Jugendgeſpielin und Freundin Kaiſer
Wilhelmis J. auch auf die Mittheilungen von
lönlichen Bekannten derſelben beruft
Arbeit durch ein geſprochenes oder
bereichern . Sie ſchildert deren künſt

Zeitgenoſſen und per⸗ 1
„ nicht in der Lage war , ihre
geſchriebenes Work Eliſens zu

leriſche Neigungen , erzählt , wie
im ele malte wobei der erſtbeſte

a Sie beſchreibt ein
Haare ,

Hauſes Hohenzollern wurde .
Lebensgeſchichte der Freundin

ein Brief , ein Tagebuchfragment ,
— eines jener „ documents humains “ ,

den eigentlichen
Leidenſchaft nicht recht zu bilden ve

deutſchen Quellen , ſo
swald Baer cber e ne Werkchen „

eite zu

Aber wir

Werthmeſſer
rmögen . Die Arbeit beruht großen⸗
in erſter Reihe auf dem von Dr .

Der Engel von Ruhberg . “
derſelben beigetragen wurde , ſind vor⸗

enkwürdigkeiten der Frau v. Mankowska ,die allerdings den Vorzug des Erlebten und Geſe
auſes Radziwill , hat ſie eines
er , ſo wie ſie ihn darſtellt , gerade

Frau v. Mankowska ſchreibt :

) Teresa E Potockich Wodzicka : „Eliza Badziwilléswna 1i Wilhelm . “

enen für ſich haben .
Tages einen Vor⸗

dezu dramatiſchen
„ Zwiſchen dem Schlaf⸗

nahmen wir

jungen

ferne ſein Ideal

Tttete

Die

begann ;
Pflicht .

Gnmahlin , und —

erklärung .

Piſtole losgin
Als ich

Während ich

Schinkenärmel .

ſitze und ſchreibe .

welche

einer

worden iſt .

Fahruiß⸗Verſteigerung .
Im Auftrage des Stiftungs⸗

115 des Evangeliſchen Hoſpital⸗
fonds verſteigere ich 14308
Freitag , den 24 . Juli d. . ,
„ Nachmittags 2 uhr
im Evangeliſchen

öfſenteich
degen

Litera E 8, 45 , öffentlich gegen
Baarzahlnng :

1 goldene Damenuhr m. Kette ,
etwas Gold⸗ und Silberzeug ,
mehrere Chiffonier , ein⸗ u. zwei⸗
thürige Schränke , Commode ,
Canapees , Waſchtiſche , Uache⸗tiſche , viereckige u. runde Tiſche ,
Spiegel und Bilder , Bettladen
mit ünd ohne Roſt , Stühle , 1
füchenſchrank , Herren⸗u Frauen⸗
kleidung , Weißzeug , 2 Pendules ,
1 Operſiglas , altes Eiſen ꝛc.

Mannheim , den 22. Juli 1896, 3

Jacob Dann ,
Waiſenrichter .

Jagerplatz⸗Verpachtung
No. 3164 . Der ſtädtiſche Lager⸗

latz Schwetzingerſtraße No. 128
im Flächenmaß von 324 qm.
wird hiermit wiederholt zur Ver⸗
pachtung ausgeſchrieben .

Termin hierzu wird hiermit
au 14087
Samſtag , 25 . Juli lfd . Is . ,

ormittags 10 1157auf unſerem Bureau P69 9. 20
anberaumt , wozu wir Steiglieb⸗
haher ergehenſt einladen .

Mannheim , den 16. Juli 1896.
Tiefbauamk :

Kaſten .

Verkauf einer

Fuhrwerks⸗Waage.
Eine noch gut erhaltene Nigr⸗werkswagge von 10000 Klgr.

Tragkraft ſoll 0 Anſchaffun
einer größeren Wagageverkauft
werdeff. 1264¹

Die Waage iſt noch im Be⸗
trieb und kaſin täglich auf dem
neuen Gaswerke eingeſehen
werden .

Kaufliebhaher werden erſucht ,
ihre Angebote ſchriftlich auf
unſerem Verwaltungs⸗Bureau
K 7, 1½ einzureichen .

Maunheim , 23. Juni 1898.
Directiyn der ſtadt . Gas⸗ u.

Waſferwerke ,

zimmer der Fürſtin

als wir , weiß Gott :

an uns vorbeieilte .

in vertikaler Richtung mit
heftige Stoß brachte ihm eine Wur
ein Zeichen des Le
und Verzweiflung hallten durch

daſelbſt tiefen Eindruck ma

Eliſe eines Tages den Prinzen

Was in dieſer officiellen Erlaubni
liegt , vermag nur der zu beurtheilen
Morgen an die Stadt und die Bororte durchſtreifte .
kaum eine Gegend , in der man ſicher war , daß vor , neben , hinteroder über einem nicht plötzlich irgend ein Feuerwerk oder eine

Straßenbahnwagen kam
gehenden Räder thaten das ihrige .
allen Ecken und Enden und thut e

geſehen ,
dem

bens , lag er auf dem Boden .
das Schloß . Eine von uns lief um

die Waſſerflaſche , die Andere ſchlug mit allen Glocken Lärm . Bald
ſtürzte eine Menge Menſchen herbei .
ſetzen und Weinen , als man auf der Chaiſelongue Eliſens den
regungsloſen Erben des Thrones erblicktel Es
an düſteren Prophezeiungen ; man befürchtete eine Entzündung oder
eine Gehirnerſchütterung , da der Prinz er
das Bewußtſein wieder erlangte .

Das Geheimniß des verbotenen Verkehrs eines Thronerben mit
der Tochter eines Privatmannes war verrat
des „greiſen Kaiſers “ zerann .

wie zumeiſt in ähnlichen Fällen ,

In einer glänzenden im Park von Buchwald , erblickte
ilhelm am Arme ſeiner jungen

lächelnd eilte ſie ihnen entgegen .

Briefe eines Mannheimers aus New⸗Mork .
Nem⸗Pork , 4. Juli 1896 .

Seine Ehren der Herr Bürgermeiſter von New⸗Jork hat das
Schießen geſtattet , das war die Lo
„glorreichen 4. Juli “ ,

hürch die Vorſtadt Harlem eilte ,
Hauſe mit glimmender Lunte ein
kaum hatte ich Zeit , mich zu
maſchine ſchon los .

auf der elektriſchen Bahn durch die Lexington⸗Avenue fuhr , flog eine Rakete , die ſchlecht gezielt war , durch ' s offene
enſter in den Wagen und brannte

Ambulanzen , Feuerwehr , Spitäler bekommen heute enug Ar⸗
beit ; aber was thut ' s , die 1 ſteht lächelnd ne 6
Herr Bürgermeiſter hat ja
gedrückt ; es mag daher Jeder ſehen , wie er
ſeine Habe in Sicherheit bringt , denn das —

II

und Kreis⸗Verkündigungsbrafl .
richterlicher Ver⸗In Folge85 1

delt Wirth Johannfügung wi

Aeee am
amſtag , den 25 . Juli ,

Nachmittags ½3 Uhr
im hieſigen Rathhauſe öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige
Zuſchlag erfolgt , wenn der
N oder 8 ge⸗
boten wird . 2875
Beſchreibung der Liegenſchaft :

Das 2, und sſtöckige Eckwohn⸗
haus hier Gontardſtr . Nr . 11
und Rheindammſtr . Nr . 24 mit
Wirthſchaftslokal und aller liegen⸗
ſchaftlichen Zugehör , begrenzt
einerſeits von Joſef Hopf , änder⸗
ſeits von Erich Kaſten , taxirt

8 „ Mk . 56000

SechsundfünfzigtauſendMark.
Mannheim , 25. Juni 1896.

roßh . Notar :
Eſchbach .

Juangs⸗Nerſleigerung.
Freitag , den 24 . Juli 1896 ,

Nachmittags 2 uhr
verſteigere ich im Pfandlokal
2 ½ 5 hier öffentlich im Voll⸗
ſtreckungswege gegen Baarzahl⸗
ung : 14369

1 Pianino , 2 Waarenſchränke
mit Spiegelthüren , 46 Stück
Band , 19 Reſte Sammt , 40
Strauß⸗Federn , 42 Hutver⸗
zierungen , 24 Hutſchnallen , ein
Gaslüſtre u. noch Verſchiedenes .
Dieſe Gegenſtände werden
beſtimmt verſteigert . Ferner
Kommoden , Fleider⸗ Schränke ,
Spiegel , Bilder , 2 Pianino ,2
Büffet , 1 Tiſch , 1 Divan , ein
Regulator , Stühle , Betten ,
Kanapee , Schrelbliſch , 80 Diele ,
30 Sack Cement , 1 Korbflaſche
mit Maſchinenöl , zwei Schließ⸗
platten , 1 Dezimalwagge , vier
Fäſſer , 1Ladentheke , 1 Eis edenIs Mtr . Seidenſtoff , 2 Kleider ,
24 Kopfkiſſenbezüge , 6 Tiſch⸗ u.
6 Betttücher , 1 Bücherſchrank u.
Sonſtiges, daran anſchließend
am Pfandort 1 Schnellpreſſe , 1
Bandſäge .

Mannheim , 22. Jult 1896.
gas ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.

Zum Bügelu in u außerden

Louiſe und dem Zimmer der Prinzeſſin Eliſe
befand ſich ein kleines , einfenſtriges Zimmerchen , welches der PrinzeſſinWanda leiner jüngeren Schweſter Eliſens ) gehörte . Die Mutter
hatte beim Umzug nach Poſen dieſem Gelaß einen k
gehen wollen ; ſie ließ zu dieſem Zwecke den Fußboden erhöhen , da⸗
mit es niederer ſei als die anderen , ſo zwar , daß man aus dem
Gemache der Fürſtin Louiſe Stufen hinaufgehen mußte , um in das
Kinderzimmer gelangen , und dann wieder mehrere Stufen hinunter⸗
ging , wollte man zu Prinzeſſin Eliſe gelangen .

wovon , mit Prinzeſſin Wanda plauderten , ver⸗
auf einmal aus dem Zimmer der Fürſtin Louiſe ein

„ Ah ! “ * der geöffneten Thüre hineinſchauend , erblickten wir einen
Militär , der die Hände ſeiner Tante innig küßte ,

Er hatkte durch die geöffneten Thüren von
vergaß die zweite Stiege und ſtürzte

Kopfe auf den Fußboden . Der
nde bei ; blutig , bewußtlos , ohne

Allgemeines Staunen , Ent⸗

fehlte anfangs nicht

ſt nach einem Aderlaſſe
Da half nichts , das Geheimniß

mußte an den Tag , man ſchickte eine Staffette nach Berlin , die
te und keine geringe Verlegenheit be⸗

hen — der Jugendtraum
Ein Kampf zwiſchen Liebe und Pflicht

ſiegte auch diesmal die

ſung des heutigen Tages , des
des 120 . Jahreskages der Unabhängigkeits⸗

ß des Mayors von New⸗York
n, der , wie ich

flog mir aus einem
„Donnerſchlag “ vor die Füße und

„ saven “ , da krachte die elende Höllen⸗

einer Dame ein Loch in die
Exploſtvkörper wurden von Kindern , ſobald ein

„ auf die Schienen gelegt und die darüber
So krachte und ziſchte es an

s noch , während ich zu Hauſe

Beſonders thätig im Radaumachen waren meine lieben Lands⸗
leute 1 der 3. Avenue und d
mit Revolvern und Piſtolen ,
feuer gen Himmel und das Alles we
wie die Staatszeitung richtig ſagt ,
derfenige der Begründer der Repub
Kakaſtrophe ſteht , deren Folgen auch nicht nur annähernd beurtheiltwerden können , — aber der Patriotismus muß
wenn auch ſein Mäntelchen recht abgenutzt u

em Eaſt⸗River ; da ſchoß man
mitten auf der Straße loderten Holz⸗

gen eines Patriotismus , der ,
ganz anders beſchaffen iſt , als
lik , die gerade jetzt vor einer

eben gezeigt werden ,
nd fadenſcheinig ge⸗

zu , ſeir
em Unfug den 1 Stempel auf⸗

eine Haut und wie er
iſt Freiheit .

Von dem Skandalprozeß , der ganz New⸗Nork Monate lang in

I . Ankündigung .

Neher von hier die nachverzeichnete

übergegangen ,

indlichen Charakter

Anzeichen von Vergiftung .
Der chemiſche Experte

Eines Tages nun , aber was geſchah ?

worauf er Der Anwalt brachte

Umgang geflogen u. ſ. w. und erzielte damit einen

Geſchrei , Schrecken üb
Fleming , die
ſuchungshaft geſeſſen , — freigeſprochen wurde .

ihr gerichtlich zugeſprochen und ausbezahlt .

Geſchäftliches .

ihre Leiſtungsfähigkeit zu dokumentiren .

Ausſtellung wird auch dem Laien ein Einblick in

Leiſtungsfähigkeit der genannten Firma .

Literariſches .„ vom frühen
Es gab da

geſchloſſen vor . Er enthält die „ Drei Märchen “ ,
retfte Lebensanſchauung des Dichters und der

lags⸗Anſtalt in Stuttgart

welche ſeiner Zeit der

Romane „ Die Gred “ , „ Die Frau Bürgermeiſterin “

bildend , die „ Drei

105 Lieferungen ( zum Preiſe

eſammtausgabe vollſtändig

„ Der Woerl ' ſche Reiſebücher⸗ und Führerverla

ſelben ſind durch jede Buchhandlung zu beziehen .

der bekaunte un
Hausfreund für das Jahr 1897 . (p
freund “ erzählt ſeinen Lefern , wie alljährlich ,
Schwänke und viele ſpaßige , wie ernſte

hren der

treibt der „ Hausfrau “ nicht .

Für die Reisezeit empfehle:

kam es ſoweit , daß der Anwalt der wegen Muttermords an
Fleming Material aus dem Privatleben des Chemikers S
Gericht brachte , genügend , denſelben moraliſch zu vernichten .

Zeugen bei , die nachwieſen , daß Scheelgda oder dort ſo und ſo viel Bier getrunken , daß er dieſen und jenen
länzenden Er⸗

as gethan , der
* Unterſuch

e wär , daß die
r in der Unter⸗

folg “ ; denn es war ja klar , ein Menſch , der Alles 5
könnte ja ebenſo gut ſelbſt das Gift in den ihm zu
überwieſenen Magen gethan haben und die Fol

wegen Muttermordes ein halbes Ja

— dazu aus der deutſchen und niederländiſchen Ver

eſchichten .

Athem hielt , iſt wohl wenig oder nichts in die deutſchen Blätker
Die Thatfachen deſſelben ſind kurz folgende :

Eine Wittwe , Namens Fleming , ſchickte ihrer Mutter , von der
ſie ſpäter 80,000 Dollars zu erben hatte , eine Suppe . Bald nach
dem Genuß derſelben legte ſich die Frau hin und ſtarb mit allez

Scheele fand im Mageninhalt der Ver⸗
ſtorbenen eine beträchtliche Menge Arſenik , ebenſo eine Gegenexperte ,

Nach Monate langen Gerichts⸗Verhandlungeß
eklagken
eele vor

ung

Das Erbe der Mutter im Betrage von 80000 Dollars wurde

z Feilich waren für ihren
Anwalt und ſonſtige Koſten 40000 Dollars verausgabt , die Gerichts ;
verhandlungen wurden zur Komik ; aber das thut nichts , denn dieſeß
Verfahren baſirt ja auf „ Freiheit “ Dr . L. Reuter .

Wer auf den neueſten Ausſtellungen Umſchau gehalten hat — im
laufenden Jahr iſt bekanntlich kein Mangel an ſolchen Veranſtalt⸗
ungen — der wird die Beobachtung gemacht haben , daß namentlichdie Fahrrad⸗Branche , dieſefverhältnißmäßig noch ſo junge Induſtrie , es
verſtanden hat , durch eine reiche Beſchickung der großen Ausſtellungen

Etwas ganz Neues und
Eigenartiges auf dieſem Gebiete enthält die Ausſtellung für Glektro⸗
technik und Kunſtgewerbe in Stuttgart am Stande der Neckarſulmer
Fahrräder⸗Fabrik , nämlich eine außerordentlich veichhaltige Kollek⸗
tion von ſämmtlichen Einzeltheilen des Rades in allen Stadien der
Entwickelung reſp . Bearbeitung , vom rohen Stahlklotz an bis zum
fertigen Gegenſtand , ferner einen completten Rahmen , der an ver⸗
ſchiedenen Stellen aufgeſchnitten iſt und die innere Konſtruktion des
Lagers , Verbindungsſtellen ꝛc. erkennen läßt . Durck dieſe

deh Fabrikattons⸗
gang gegeben und derſelbe mit der Konſtruktion des Rades — dieſeß
modernen Beförderungsmittels — bekannt gemacht. Die mit 55ſtellten 21 Fahrräder ſind ebenfalls ein glänzender Beweis für die

In der wohlfeilen Geſammtausgabe von Georg Eber ' s ge⸗
ſammelten Werken liegt mit der 86 . Lieferung der 21 . Band ab⸗

in denen die ge⸗
hohe Flug ſeinen

Phantaſie ſich zur Geſtaltung reizvoller poetiſcher Gebilde verbinden ,
Bisher brachte dieſe Ebers⸗Ausgabe , welcher durch die Deutſche Ver⸗

eine vorzügliche Ausſtattung verliehen
wurde , die acht wa en Romane — von der „Königstochter “,Ruhm des Dichters begründete , bis zu „ Joſug

enheit die
in Wort “

ferner das liebliche Idyll „ Eine Frage “ und die romantiſche Er⸗
zählung „ Elifen “ . 1 . reihen ſich nun , einen Band für ſich

Märchen “ denen zunächſt Per aspera , das feſſelnds
Kulturbild aus der Zeit des Kaiſers Caracalla , folgen wird . Mit

von je 60 Pfg . ) oder in 25 Bänden

Geſaften
à M. . 50, elegant gebunden à M. . 50 ) wird dieſe Eberts⸗

ſein — an Inhalt und Ausſtattung
eine hervorragende Zierde im Bücherſchatze des deutſchen Hauſes .

umfaßt viele 100
Nummern , faſt jede bedeutende Stadt , jeder Badeort , jebes ſchöne Gebirgeund jedes Alpenthal iſt darin vertreten ; die Woerl ' ſchen Fü
ihrer anerkannten Vorzüge : Zuverläſſigkeit, Ueberfichtlichkeit ,und äußerſt billigen Preis ( 50 Pf . ) die beliebteſten und verbreitet

Den rei
eiſebücher⸗Katalog verſendet die Verlagshandlung gratis und franko.

Soeben erſchien im Verlag von Moritz Schauenber
beliebte Volkskalender Hebels Rheinl

hrer ſind wegeß
usſtattung

ſten . Die
Muſtrirten

in Bahr
udiſches

( Preis 20
9940

Der „ Haus⸗
96

Auch ſchön
Bilder bringt er ihnen . Der neue Jahrgang des „ Hausfreund piete
alſo namentlich ſeinen badiſchen Leſern viel Intereffantes . Polieſ

Tyroler Lodenstoſſe
für Herren und Damen , ſowie

Chales, Plaids u. Umhängetücher
in den neueſten Farbenſtellungen , ferner

Unterröcke in grôsster duswak
Zurückgesetzte Unterröcke zur Hälſte des Preises .

Moss Naciiſ .
F E, 6 ( Inhaber : F . J . Stetter ) Marktplatz.

1819⁰

Freitag , den 24 .

im Pfandlokal G 4, 5:

Kleiderſchränke , 2 Fäſſer
ſchinenöl , 7 Hobelbänke , 25 Werk⸗
zeugkaſten, 22 eichene Bretter , 1
Kreisſäge , 1 Hobelmaſchine , zwei
Leimöfen , 4 8
Meter Tuch , 1 Stück Leder , 1
Papagei mit Käfig und Geſtell
gegen Baarzahlufig
verſteigert .

Jwangs⸗Perfeigerung.
Im Vollſtreckungswege werden

uli 1696 ,
Nachmittags 2 uhr

Einladung

800 Liter Wein , 2 fa A⸗

Tagesordnung :

aar Bettladen , 15 14376

zur außerordentlichen Generalverſamml
Donnerſtag , den 23 . Juli 1896 , Abends 9 Ahrim Nebenzimmer des „ wilden Mann “ ,

erln für adpaftfabrep in Mannbeim“

ung

Sußmiſſionsausſchreiben betr , „ Stävt . Neunbahn “ ,
Der Borſtaud .

öffentlich
14667

Mannheim , den 23. Juli 1896.

Gebhardt ,

Gerichtspollzieher .
Beck , Hilfs⸗Gerichtsvollzieher .

Generalvertreter für

EN - GROsS .

Hauſe . P6 , 11, 2. St . rechts . 1080
1 einfach möbl . Zim⸗L 25 3 mer zu verm . 14879

und zur Probe .

faelen
Deutschland , Oesterreich u. d. Schweis

Adolf sommer , Mannheim , N 8

C

* lchampagne)

Auch Detaillager zur Abgabe einzelner Flaschen für Kranke
3829



Geleral⸗Anzeiger . Maunheim , 23 ; Jult .

kl⸗Citens Jumans;Jehccaliten⸗
Samſtag , 25 . Juli 1896 , Abends 8 Uhr

ſeine hochintereſſanten Vorſtellungen .
55 2 n i

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unſerer verehrlichen Abone

nenten , daß der Stadtrath an Stelle der im § 12 der Vertrags⸗
beſtimmungen für die Abgabe von Gas aufgeführten Rabattſätz⸗
die Gaspreiſe mit Wirkung vom 1. Juli d. Is . an , wie folgt feſt⸗
geſetzt hat . 12704

I . Für Beleuchtungsgas .
1. bis 1000 obm wie bisher 18 Pfg . per obm.
2. von 1001 —2000 ebm, die erſten 1000 ebm à Mk. 180, die

folgenden à 16 Pfg . per obm ;
3. von 2001 —5000 ebm, die erſten 2000 ebm à Mk. 340, die

folgenden à 15 Pfg . per obm ;
4. von 5001 —10000 ebm, die erſten 5000 oebm à Mk. 790,

die folgenden à 14 Pfg . per obm ;
5. von 10001 —25000 ebm, die erſten 10000 cbm à Mk. 1490,

die folgenden à 13 Pfg . per obm ;
6. von 25001 —50000 obm, die erſten 25000 obm à Mk. 3440,

die folgenden à 12 Pfg . per obm ;
7. von 50001 und mehr , die erſten 50000 obm à Mk. 6440,

die folgenden à 11 Pfg. per obm.
II . Für Koch⸗ , Heiz⸗ und Motorengas .

1. Bei einem jährlichen Conſum bis zu 5000 obm 12 Pfg .
er obm ;

2. bei einem jährlichen Conſum von 5001 ebm bis 20000 ebm,
die erſten 5000 obm zu Mk. 600 und jeder folgende obm
über 5000 obm zu 11 Pfg ;

8. bei einem jährlichen Conſum von über 20000 obm, die
erſten 20000 obm zu Mk. 2250 und jeder folgende obm zu
10 Pfg .

Der Gasconſum zum Betrieb von Motoren , welche vorwiegend

ſc Erzengung von electriſchem Strom dienen , iſt davon ausge⸗
chloſſen und wird , ohne Rückſicht auf die Größe des Conſums ,

auch ferner à 12 Pfg . per obm berechnet .
„ Die Zahlung muß auch in Zukunft auf Grund der Normal⸗

Preiſe von 18 reſp . 12 Pfg . per obm monatlich geleiſtet werden ,
während die Rückvergütungen jeweils nach Schluß des Geſchäfts⸗
jahres erfolgen .

Mannheim , den 27. Juni 1896.
Die Direction der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke .

flziſche Bank, Mannheim.
Centrale : Ludwigshafen a. Rh . Niederlaſſungen in Frank⸗
fart a. . , Neuſtadt a. . , Worms , Kaiſerslautern , Pir⸗
maſens , Dürkheim , Oſthofen ; Kommanditen in Berlin und

Zweibrücken .

Vollbezahltes Actien⸗Capital : Mk . 20 Millionen .

Reſerven : Mk . 3½ Millionen .

— Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir in einem ge⸗
panzerten Gewölbe eine 9544

Kaſſenſchrank⸗Anlage ( Safe )
eingerichtet haben, deren zahlreiche Treſorfächer wir für die
porübergehende oder dauernde Aufbewahrung von Werthpapieren
und Werthſachen unter eigenem Verſchluß der Miether ,

17
7 7 zur Benutzung ſtellen . Der Miethpreis beträgt je nach

röße der Abtheilung M. 15 . —, M. 20 . —, M. 25 . — und M.
25 . — pro Jahr .

Wir empfehlen ferner unſere feuerſicheren Gewölbe für
Aufbewahrung offener und geſchloſſener Depots , ſowie unſre
Otenſte für die Ausſtellung von Reiſegeldbriefen , Checks und
Wechſeln auf alle Länder .

81 11 Spar⸗ und Depoſiten⸗Einlagen vergüten wir an
Zinſen

11120% p. a, auf albſhr Kündig . f. Beträge v. mindeſtens M. 1000 . —
4 10 1 1 hal 10 rl. 1 1 1 1 „ „. 500 . —

1105 „ 0 viertelf „ „ 7 15 500 . —
2 20 % „ 1 monatl . 1 * „ „ 1 „ 100 . —
20½% * „ ohne 1 1 50 . —

Die Direction .

Manuheimer Parkgeſellſchaft .
Samſtag , den 25 . Juli , Abends —11 uhr

Grosses CONOCERT
ſer Kapelle Petermann , unter gefl . Mitwirkung des Piſton⸗

pirtuoſen Herrn Hofmuſikus F . Werner .

Sonntag , 26 . Juli , Nachm . —6 , Abds . —11 Uhr

Grosse Concerte
der hieſtgen Greuadier⸗Kapelle .

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .
14350 Der Vorstand .

Hotel Prei Glocken ,
Mannheim , P 2 , 45 .

Neu hergerichtete Zimmer von M. . 50 aufwärts .
Vorzügliche Wiener Küche.

Specialausſchauk von Müncheuer Löwenbräu .
Bierabgabe in Original⸗Gebinden an Wirthe und Vereine

zu Originalpreiſen .
Flaſchenbierabgabe in ½ Liter⸗Flaſchen à 20 Pfg . Bei

20 Flaſchen freie Zuſtellung ins Haus .
Reine gute Weine . Frühſtück .

Mittagstiſch im Abonnement à 80 Pfg. u . 1 Mk.
Table ' höte . Pension .

Hochachtungsvoll

Josef Müller
vormals Haſenbein .13848

Todes⸗Anzeige .
Nach ſchwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

verſchied hente Mittag unſere gute Mutter , Tochter , Schweſter ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante , Frau

Josephine Rindenschwender .
geb . Mendel ,

wovon wir theilnehmenden Freunden und Bekannten Kennt⸗
niß geben . 14351

Mannheim , den 22. Juli 1896.
Dte trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet ſtatt Freitag , den 24 . Juli ,
Vormittags 11 uhr vom Sterbehauſe Fes Nr. 15.

Dies ſtatt beſonderer Anzeige .

Oircus Immans
das thatſächlich gößte und eleganteſte Unternehmen

147711
Samſtag , den 25 . Juli , Abends 8 uhr

Gartenfeſt mit Tanz
in den Lokalitäten des Ballhauſes ,

wozu wir unſere Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichſt
einladen . 13967

Einführungen ſind geſtattet und wollen Anmeldungen hierfür
bis längſtens Bonnerſtag , den 23. Juli bei Herren Baumſtark
& Geiger abgegeben werden .

Der Vorſtand .

Sängerbund .
Sonntag , den 26 . Juli 1896

Familien - Ausflug
nach Neckargemünd⸗Neckarſteinach.

Näheres durch Rundſchreiben .

S

14311
Der Vorſtand .

Stolze' ſcherSſcuographenverein
Freitag , den 24 . ds . Mts . , Abends ½9 uhr
im Vereinslokal „ Stadt Augsburg “ , M 4, 10

8 8

General - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Rechenſchaftsbericht .

2. Neuwahl des Vorſtandes .
3. Verſchiedenes .

Wir laden hierzu unſere verehrl . Mitglieder ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen . 14295

Der Vorſtand .

„ Hlysium “ Mannheim .
Unſer diesjähriger großer

Familien - Ausflug
findet Sonntag , den 2. Auguſt nach

Heppenheim a . d. Sergſtraße u . Amgebung
mit Musik ſtatt . Abfahrt 102 Uhr Nachmittags ab Hauptbahnhof .
Fahrpreis hin und zurück M. 110 . Gemüthliches Zuſammenſein
ünd Tanz von 5 Uhr ab im „ Halben Mond “ in Heppenheim .

Alles Nähere durch Rundſchreiben . Einführungen ſind ge⸗
ſtattet und erwünſcht und wollen ſchriftliche oder mündliche An⸗
träge hierzu im Vereinslokale K 8, 6 oder bei unſerem Schrift⸗
führer Herrn F . Haas , M 2, 9, 2 Treppen , rechtzeitig gemacht
werden . Um zahlreiche Betheiligung bittet
14878 Der Vorstand .
Bei eintretender Dunkelheit großes Brillant⸗Feuerwerk

im Garten .

geneigt , der 14½

Gartenfeſl

lichſt einladen .
14373

Abend gewonnen haben .

Liederhalle .
Samſtag , den 25 . Juli , Abends 8 Ahr :

mit Tanz
im Badner Hof

wozu wir unſere Mitglieder nebſt Familienangehörigen freund⸗

Der Vorſtand .
NB. Unſer Programm wird diesmal eine beſondere ange⸗

nehme Erweiterung erfahren , indem wir das Perſonal des
Sommertheaters , zur Aufführung zweier Einacter : „e
miſchte Nachrichten und „ Er iſt nicht eiferſüchtig “ , für dieſen

Ver⸗

der Vorrath reicht .
Lagerbier aus der
Schwetzingen , wozu höflichſt einladet

F3,0 % Tum goldenen Karpfon. F3,J3 %
Von heute Mittwoch ab friſch eingetroffene Seeſiſche in

verſchiedener Zubereitung mit neuen Kartoffeln ſo lange
Hochprima helles und dunkles Export⸗

Brauerei „ Zum Löwen “ in
Fasel . 14310

licher Penſion . Preis

Stahlbad Griesbach .

( Bad . Schwarzwald . ) In herrl . geleg Villa ſind per Juli u.
Auguſt noch einige elegant möblirte Zimmer frei mit vorzüg⸗

per Tag Mk . . —. Gefl . Anfragen
14360an Fräulein K. Frank .

Suppenwürze iſt beſonders für
diejenigen ein kleiner Schatz ,
welche ohne viel Zuthaten raſch
eine gute Suppe oder ein kräftiges
Mahl zu bereiten haben .

Louis Lochert ,
R 4 , 1. 14322

Beſtens empfohlen werden Mag⸗
gi ' s praktiſche Gießhähnchen
zum ſparſamen und bequemen
Gebrauch der Suppenwürze .

Erklärung .
Ich Unterzeichneter erkläre hier⸗

mit die gegen die Ehe⸗
frau Franz Herold 12 0 prochene
Beleidigung für gänzlich erlogen
und unwähr und nehme ſie
reumüthig zurück . Damit ſich
Jedermänn von meinem nnge⸗
zügelten und lügenhaften Munde
überzeugen kann , laſſe ich dieſe
Erklärung an drei nacheinander⸗
folgenden Tagen in das Tage⸗
blatt und den Mannheimer
General⸗Anzeiger einrücken .

Mannheim , den 21. Juli 1896.
14254 Philipp Sorg .

Aachhülfe⸗Auterricht
indatein , Franzöſiſch, Rechnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manne unter ſtrenger ,
aber gerechter Auſſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Exfolge
liegen zur Einſicht auf . Näheres
Kaiſerring 28, 1 Tr. 6274

Bitte !
Welch ' edle Menſchen wären

Jahre alten
Tochter eines Arbeſters, Schülerin
einer höh. Tochterſchule , einen
Land⸗ reſp . Waldaufenthalt ,
welcher derſelben vom Arzt be⸗
hufs Erlangung ihrer Geſund⸗
heit als unbedingt nothwendig
empfohlen wurde , und wozu die
Mittel fehlen , zu ermöglichen .

Adreſſe zu erfahren in derEuropas in dieſem Geure . 14371
5 — —— Eupepition ds . Bl . 189388

Wein⸗Roſinen
empfiehlt billigſt 14368

Georg Dietz ,
Telephon 559. a. Markt .

K. Leyher & Co. ,
Möbelfabrik

Mannheim .
62338

*

ſäründl. frauz. Unterriat
beſonders Converſation , wird au
Damen , junge Mädchen und
Schülerinnen , bet mäßigem
Honorar, nach leicht faßlicher Me⸗
thode gründlich ertheilt . 6192

Ia . Referenzen ſtehen zu Ver⸗
fügnung . Näh. im Verlag .
FCECCCCCCcc

Es wird ſtets zum 62

Waſchen und Hügeln
( Glaunzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. biiliger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K I , 2 , Breiteſtr .

Dankſagung .
Ich litt an einer ſchweren Lun⸗

genkrankheit mit Blutſpeien
und koloffalem , übelriechen⸗
dem Auswurf , und Niemand
glaubte , daß ich je wieder davon
äme . 14129

Nur den Mitteln des Herrn
Dr . Hartmann , praet . ho -
möopath . Arzt , jetzt in Mün⸗
chen , Bavaria - Ring 20 , ver⸗
danke ich meine Geneſung , die
ſo gut fortgeſchritten iſt , daß ich
ſeit 2 Jahren wieder allen meinen
Geſchäften obliegen kann .

Sentheim aſd. Alb, 30. Mai 1896.
Konrad Bayer ,

Schreinermeiſter .

Mannheim .
Abtheilung : Schneibermeiſter⸗

Vereinigung .
Heute Donnerſtag Abend

9 Uhr
im Lokal R 1, 1 ( Caſino )

Verſammlung .
Um zahlreiches Erſcheinen

bittet 14387
Der Vorſtand .

Turn⸗Verein
Mannheim .

. AUnſer Verein
betheiligt ſich bei

Ahdem am Sonn⸗
tag , den 26 .

Juli d. J . ſtatt⸗
flindenden

20jähr. Stiſtungsfeſte u .

Curuplabeinweihung
der Turngeſellſchaft Frankenthal ,
und laden wir unſere Mitglieder
hiermit zu zahlreicher Betheilig⸗
ung ein . 14370

Die Abfahrt erfolgt ab Lud⸗
wigshafen ( Hauptbahnhof ) Mor⸗

ens 71e und Nachm . 2 Uhr mit
Fahrpreisermäßigung .

Die 156 von Frankenthal
Abends 882 Uhr .

Der Vorſtand .

CasiSInO .
Die verehrl . Mitglieder werden

hierdurch benachrichtigt , daß die
Bibliothek Samſtag , den 25 .
Juli geſchloſſen wird . Dem
Wunſch der verehrlichen Mit⸗

glieder entſprechend , wird die
Bücherausgabe auf Mittwoch
verlegt und die Bibliothek Mitt⸗
woch , den 2. Sept . wieder
eröffnet . 14238

Der Vorſtand .

Helocipediſten⸗Verein
Maunſieim .

Freitag , 24 . Juli 1896 ,
Abends ½9 Uhr

Verſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zur Neuen Schlange “ .
Um zahlreiches und pünkt⸗

liches Erſcheinen bittet
6500 Der Vorſtand .

Arbeitsmarkt
der

OCentral - Anstalt
für

Arbeitsnachwefs jeglicher Art .
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Conditor , Buchbinder , Eigar⸗

renmacher , Holz⸗Cementeure ,
Holz⸗ und Beindreher , Friſeure ,
Gießer , Metallſchmelzer , Former ,
Glaſer , Rahmenmacher , Gipſer ,
Gußputzer , Ofenſetzer , Küfer f.
Keller⸗ und Holzarbeit , Maler ,
Anſtreicher , Decorations⸗Maler ,
Maurer , Schieferdecker , Meſſer⸗
ſchmied , Sattler f. Reiſeartikel ,
Schloſſer f. Bau u. Gitter , Huf⸗
beſchlag⸗ Juuch Feuer⸗, Kupfer⸗
u. Keſſelſchmied , Schneider auf
Woche , Bau⸗ u. Möbelſchreiner ,Snihliaher Säger , Schuh⸗
macher , Seiler ( Hechler ) , Eigar⸗
renſortirer , Steinhauer für Sand⸗
ſtein , Spengler f. Bau⸗ u. Laden⸗
arbeit , Metalldrücker , Tapezier ,
Wickelmacher , Wagner , Zimmer⸗
mann .

Le
0

rlin 9 e.
Bäcker , Bildhauer , Buchbinder ,

Buchdrucker , Dreher , Friſeur ,
Gärtner , Glaſer , Goldarbeiter ,
Kaufmann , Kellner , Küfer ,
Lackirer , Lithograph , Maler ,
Metzger , Satkler , Schloſſer ,
Schmied , Schneider , Schuhma⸗
cher, Schreiner , Spengler , Stein⸗
hauer , Tapezier , Uhrmacher ,
Inſtallateur .

Ohne Handwerk .
Melker (Schweizer) , landwirth⸗

ſchaftliche Arbeiter .
Weibl . Perſonal .

Vorarbeiterin , Dienſtmädchen ,
bürgerl . kochen, Hausarb Lad⸗
nerin f. Metzgerei und Manu⸗
faktur , Spülmädchen für Wirth⸗
ſchaft , Reſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗
Haushälterin , Lehrmädchen für
Näh⸗ u. Büglerei , Büglerin, Zim⸗
mermädchen , Fabrikarbeiterin ,
Tabak⸗Arbeiterinnen , Kinder⸗
mädchen , Kellnerin f. Bierwirth⸗
ſchaft , Weißnäherin , Kleider⸗
macherin , Maſchinenſtrickerin ,
Monatsfrauen , Verkleberin , Sor⸗
tirerin

Stelle ſuchen .
Männliches Per ſonal .

Buchdrucker , Schriftſetzer ,
Schweizerdegen , Koch, Kunden⸗
Müller , Maſchinen⸗Schloſſer ,
Maſchiniſt , Heizer , Zuſchneider .

Lehrling für Zimmermann .
Ohne Handwerk .

Aufſeher , Bureaugehilfe , Ein⸗
kaſſierer , Guts⸗Inſp . ⸗Verwalter ,
Fabrikarbeiter , Portier . 14362

Weibl . Perſonal .
Laufmädchen , Wäſcherin .

Circus

Fußboden⸗Glanzlackeg
A 65 Pfg . per Pfd .

Parguetboden⸗Wichſe
in unübertroffener Qualität

Stahlſpähne
Stahldrantbürsten

Terpentinöl u . Werg
gelbes n. weißes Wachs

gekochtes Leinöl
Schwämme und Feuſter⸗

leder ꝛc.
empfiehlt 14386

J. H. Kern, 0 2, l .

Hitzſchlag
bekommen Sie nicht beim Trinken

unſeres vorzüglichen

Himbeersaft,
offen u. in Flaſchen abgefüllt .

Ferner empfehlen wir 14386

Medicinal Tokayer,
für Kranke ärztlich empfohlen ,
in Fläſchchen zu 66 u. 120 Pfg .

Schlagenhauf & Mäller,
Inhaber Otto Kunz .

, 1 . Taeloph. 704.
Tafel⸗⸗

Schellfische
Backſchollen

Backbärſch
friſch eingetroffen . 1438

Alſred rabowski
D 2, 1, Telephon 488.

Donnerſtag , Freitag
treffen wieder ganz friſche

Schellfſiſche
per Pfund zu 20 Pfg .

ein bei 14818

Georg Dietz ,
Telephon 559. d. Markt .

Iriſche Eier
und Vutter

naturrein , ſtets friſch , von aus⸗
gezeichneter Güte , ſelbſt von
Bauern bezogen , verſende ich jetzt
direkt an die Conſumenten , be⸗
ſonders Anſtalten , Inſtitute ,
Bäckereien u. dergl . von 25 Kilo
an , zum möglichſt billigſten
Preiſe . Für jetzt zu 5 Mk. pro
100 und 77 Pfg . pro Pfund hier
ab. Liefere ſchon viele Jahre an
mehrere Anſtalten zur größten
Zufriedenheit . 14109

Achtungsvoll
M . Sennert

in Unterwittighauſen , Baden.

En klaufen eine
kräftige , gelbe

SSgSe ,
auf den Namen Sil⸗

van hörend .
Belohnung D 7

Verloren
ein ſchwerer Brillaut⸗Ring

525
2 15 B 4. Baloh⸗zugeben gegen gute Beloh⸗

nung Iz A, 166, parterre .

Ankuuf
Alte Violine , wenn auch zer⸗

brochen , zu kaufen geſucht.
Offerten unter „Vloline⸗ Nr .

14214 an die Expedition d. Bl .
Ein noch gut eeianino wird gegen ſofortige
ahlung zu kaufen

151
5

efl. Offerten nebſt Preisan⸗
gabe wolle man unt . Nr ' 14294
an die Expedition einſenden .

Wegen seschäftsaufgabe
prima Bäckerei mit Condi⸗
torei , in beſter Lage hieſiger
Stadt , ſofort zu verkaufen .
14097 Mayer , R 7, 1, 2. St .

Gut erhalteneobelbänkemit
Werkzeug zu v. Q 7, 6. 13433

verfügt über ein Enſemble , beſtehend aus 60 Künſtlern
und Künſtlerinnen aller Nationalitäten und

allererſten Ranges .

2 Ub . 1. Sier K 8, 8

Immans

14371

In beſter Geſchäftslage Mann⸗
heims , nahe beim Markt , iſt ein

n ſehr gut ren⸗
tirendes , mitt⸗
leres Haus , mit

AAAAHzſchönem Laden ,

Hanan zujed . Geſchäfte— geeignet , Ver⸗
hältniſſe halber billig mit 8000
Mk. Anzahlung zu verkaufen .

Näheres bei Herrn Adam
Boſſert , 1 5 , 2 . 14356

Ein Wohnhaus
Aiffirn mit 2 Läden und
l115 4 großem Hofraum , in

der Oberſtadt gelegen,A für jedes Geſchäft ge⸗
eignet , iſt der Theilung wegen
ſofort zu verkaufen .

Dasſelbe eignet ſich auch ſehr
für einen Neubau . Offert unt .
G. M. No. 14188 an die Exped .

Wegen Wegzugs
hochrentables Haus in vor⸗
züglicher Lage , ſofort preiswürdig
zu verkaufen . 14099

Näh . Mayer, R 7, 1, 2. St .

Reſtaurant⸗Verkauf.
In günſtigſter ſchöner Lage

Mannheims Reſtaurant mit
Bier⸗ U. Weinſälen , großer Saal
nebſt Bühne für Feſtlichkeiten ꝛe. ,
— ſehr ſtark frequentirt , Eckhaus
von 4 Straßen , auch Gaſtrecht
zu verkaufen . 14098

Mayer , R 7, 1, 2. St .

Ein faſt neues Pianino ſehr
billig zu verkaufen . 12902

Näheres K 1, 2, 2. St .
11 gebr . 1896er Vren⸗

nabor⸗Mad bill . zu verk. 14194
Näheres L 14, 14, 4. Stock .

Ein Tahrrad
billig zu verkaufen . Zu erfrag .
in der Exped . ds. BI 11909

Ein Pneumatic⸗Niederrad ,
renommirtes Fabrikat , wie
neu , billig gegen Baar zu ver⸗
kaufen . 12652

Näheres P 3 , 3½ , 2. St .

Für Amatenr⸗Photographen
Celloidin⸗Papier⸗Abfälleſtets
friſch , verkauft A 25 Blatt 9
12 em , zu M. —. 70 Pfg .

019

A. Strobach , Rheinhäuſerſtr . 58.

Billig abzugeben
Glasſchränke , Theken , 1 rothes

Plüſch⸗Eckſopha ev. mit zwei
Fauteuils , ein Sopha , großer
feiner Holzbilderrahmen , 2 üſtres
dreiarmige , 1 e

1

Hien
an Badeſtuhl , 1 tragbarer

fen mit Kupferkeſſel . 1487f
Oscar Kramer , Hutfabrik .

Mannheim O 1, 7, Breiteſtr .
Eine große Parthie

Flaſchenhülſen u. leere

Champagnerkörbe
billig zu verkaufen . 14380

Hotel Pfälzer Hof .
Eine neue

Nußbaumgewichste
Schlafzimmer⸗Einrichtung ,
ſowie Eßtiſche mit Auszug⸗
platten zu weskge „ 18 .

Weinfässer
nen und gebraucht in allen
Größen billig zu ver -
kaufen . 14375

U23 , 12 3. St .

Auf Abbruch
iſt ein Anbau mit Stallung u.
großer maſſiv gebauter Scheune
zu verkaufen . 1405⁵0

Näh . bei A. Aspenleiter ,
—

Ein ganz neuer Muſik⸗Auto⸗
mat ( Fidelio ) wegen Platz⸗
mangel ; ebenſo eine ganz neue

Waſchmange billig zu perkaufen .
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 18865

Gasmotor , Reſervoir u. Pumpe ,
gut erhalten , billig Gt verkaufen .

Näh . D 2, 1, 2. St. 13618

Ein gut erhaltener Kinder⸗
Sitzwagen billig zu verkaufen .
14801 Gontarbplatz No. 7, 4. St .

Chaiſengeſchirr .
Ein Einſpänner⸗Chaiſengeſchirr

faſt neu , billig zu verkaufen .
13641 P 1, 5, Cigarrenladen .

Ein größerer dieſtaurations⸗
herd ſpottbillig zu verkaufen .

18458 Dà , 4.
Schneider⸗Rähmaſchine zu

verkaufen . 8 3 , 2½ . 14354

Bücherſchrank
billig zu verkaufen . 14206

Näheres in der Exped . dſs . Bl .

Auf dem Schützenfeſtplatz
werden von Montag ab 3000
Bord u . größere Parthien
Rundholz abgegeben . Auch iſt
eine Halle von 250 qm Boden⸗
fläche ſowie der Gabentempel ,

er ſich eignet als Gartenhaus
oder Muſiktrübine , zu verkaufen .

2 gebr . Viktoriawagen zu
verkaufen .G 5, 17/ . 14841

Alles Nähere bei A. Aſpen⸗
leiter , K 8, 5. 14046

Circus Immans
bringt einen Cyelus von den großartigſten Nopftäten

in hier nie geſehener Art und Vollendung . 4n



Mannheim , 23 . Jult . General⸗Anzelger 7. Selte⸗
Eine gut eingerichtete mecha⸗

niſcheWertſtätte , wegengrank⸗
1 des Beſitzers , zu verkaufen .

Näh . im Verlag . 14340
Ein noch wenig gebrauchter ,

ut gehender Petrolenm⸗
otor ( 2 elerde ee iſt

wegen Veränderung unſeres Ge⸗
ſchäftes unter günſtigen Beding
ungen zu verkäufen . 6049

Eiermann 8 Fleck ,
D11

Michelbach bei Aglaſterhauſen .
Bis auf Weiteres werden

Hobelſpähne
in größeren Quantitäten gratis
abgegeben bei 14358

Dreyfus & Mayer - Dinkel
Lobelwerk , RiMheinvorland .

Ranarlenvögel .
Wegen Aufgabe 15 Zucht

verkaufe circa 15 Hahnen
Zjührig Garunter ſehr vorzüg⸗
liche Sänger ) , 20 Weibchen ,
2jährig ; ferner Junghahnen
und Weibchen. Zwei Geſangs⸗
apparate , Käfige aller Arten
und ſonſtige Zuchtutenſilien zu
ſehr annehmbaren Preiſen .

Näheres im Verlag . 14044
8 junge , blaue waneeebillig zu verkaufen . 12881

46.

Eluean
Geſellſchaft

mit vorzüglich eingerichteten
Nebenſparten ſucht für Mann⸗
heim einen 14225

Pfatz-Inspebtof ,
der ſich derſelben böllig widmen
kann . Fixum und holhe Provi⸗

801 Gefl . Off. unter
2801 an Haaſenſtein &

Vogler . ⸗G. Karlsruhe .

Angehender Commis,
der imit dem Speditions⸗ und
Hafenweſen vertraut iſt , wird zu
Oaertigem Eintritt geſucht .

fferkten beliebe man unt . K.
No. 14159 in der Exped . dſs .
Blattes niederzulegen .

Juſtallateure ,
2 tüchtige , für Gas⸗, Waſſer⸗ u.
Gürte c nach Aus⸗
wärts

Haſucht. Stundenlohn
40 —50 9. Rur tüchtige wollen
ſich melden evil . Reſſetetgütung.Zu erfragen in der Expedition
dſs . Blattes . 14250

Gefucht ein geſchulter

Paeker
für Glas⸗ und Porzellan .

13911 flermann Gerngross .
40 —50 Maurer in Nbgeſucht. 18861

Werfthalle No . 2,
Rheinguai Mannheim .

Karl Löb , Baumeiſter .

Schreiner deſch 5
Elnträftiger braver S 0

als Taglöhner in ein Tün⸗
chergeſchäft geſucht . 14320
Näheres im Verlag .
Ein Mädchen , das Nähen

zur geſucht.
0 6 . 2 . 3. St . 14178

115 kräftiges Mädchen ſof. ge⸗
ſucht .B 2, 2, part . 14201

11 qu 1 Kinde
14237

5 14 13 75
Weissnäherin

geſucht . 14209
G 7, 11 , 3. St .

Talſſonarbeſternnon,
Rockarbeiterinnen

ſofort Lonn 1411¹2
ehrmädchen ,

welches Weißnähen 14 65hat ,
wird angenommen n .

Ein kräftiges brav Mädchen
für die Haushaltung per 1.
Auguſt geſucht . 13857

„ 28lI .
Anſtänd . Mädchen tagsüber

für alle häuslichen Arbeiten geſ.
14187 I , 3, 1 Tr.

Ein brayes Mädchen für
Hausarbeit ſofort geſucht .
14285 8, 16 III .

Tüchti en⸗
Mädchen finden ſof

gute Ste 18086
Fr . Schuſter , G 5, 8.

Ein ordentl . ſunges Mädchen
geſucht für Kind und Waare
Auszutragen . B 2 , 16 . 15689

Ein anſtändiges Mädchen für
häusliche Arbeit ſofort tagsüber
geſucht. 13648

D 2 21 , part .
Ein ordentl . Mädchen füfr
häusl . Arbeit und Kinder ſofort
geſucht . K 4, 21, 3. St . 14035

Ein anſtänd . Mädchen in der
eite Küche und Hausarb

erfähren , in eine ruhigeFam ilie

gehe hohen Lohn geſuücht.
käheres im Verläg . 14161
er iNN ein Mädchen ge

ſucht , I 6, 35. 14146

Tüchtige, kinderloſe

2190 ſofort A1051, 10 , 1 Tr.

Eine Ig. reinlſche Perfon
für beſſere 1 8 u. Küchen⸗
arheit tagsüber geſucht .

Näheres im Verlag . 14363
Eine küchtige Köchin , die auch

Hausarbeit verrichiet , auf ſofort

1425
hohen 7 gehuch4257 B 6, 32, 2. Stock .

Reinliche Mane ſ
ge⸗

ſucht . G 7, 11, 3. Stock . 14864

ofort Heſucht .14888 B 2, 5, 2. Stock ,

fleſzen
hohen Lohn ein braves

fleißiges Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen und alle Haus⸗
arbeiten verrichten kann , geſucht.

che, die noch nicht hier ge⸗
haben , werden berorzugt .

Näh . in M 1, 10, 1 Treppe .
Ein Mädchen für häusl iche

Arbeit ſofort geſucht. 14072
6 , 6 , parterre

(anfmann)Junger Mann

thätig it wünſcht unter beſ chei⸗denen Ainſprüchen per!l . Auguſt er .

en Engagement.
Gefl . Offerten⸗ünt . Nr. 14196

Volontär thätig war , fucht unt .
heſcheidenen Anſpri i

ähnlichen Geſch

21 Jahre alt und militärfrei , der billig
peſ

vermiethen .
ſchon längere Jahre in der Näh⸗ Näh . bei Scharer . 12656
maſchinen⸗ und Fahrradbranche Mueindammfte 5, ger .0

Werkſtätte zu verm .

an die Expedition d. Bl. ( Thoreinfahrt ) in einem 418995Ein küchtiger junger Mann , anzutreten . 13742
gelernter Schloſſer und Ma⸗ Näh bei Agent Rudi , B 3, 2.
ſchiniſt , welcher zuletzt in der Schöne hellehelle Werkſtätte ,
Eiſen⸗ und Fahrrad⸗Branche als] mit oder ohne Wohnung , per

September ev. auch früher zu
vermiethen . 14173

ge ſucht . Offer
5 die Ex

07 26 10 er gu ter Wein⸗
G feller ſofort zu ver⸗

miethen . 18577

Ran erfragen bei Hch. Küllmer
Nachf.

ein Lagerraum od.
U 3, 13 Werkſtatt z. verm .

Näheres N 4, 23. 18254

1U 6 27 Cement . Lagerraum
9 u. kleine Werkſtätte

9645

Näheres L 13, 14, 2. St .
Großer trockener Keller

Zu erfragen T 2 , 8, 4. St .
Offerten unt . No . 14273 an

die Exped . dſs . Bl .
Ein junger Bautechniker ,

praetiſch ausgebildet , ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen in einem
Baäugeſchäfte aufeinige Monate

an der Straße , ca. 65 Qlladrat⸗
Meter groß , als Magazin oder
Werkſtatt zu vermiethen .

Hohes , helles Lokal direct

Hoffstastter & Knleriem ,
J 8, 22. 14172

Stellung . tritt kann ſofort
erfolgen . bdten unter F. F.
No. 14084 an die d. Bl.

Ein unbeſcholtener fleißiger
Mann , im Rechnen u. Schreiben
erfahren , ſucht Stelle

17 1
enspoſt en) mit jeder Arbeit dabei.

Offerten unt . No. 14130 in
der Exped . dſs . Bl. abzugeben .

Nelterer ,noch rüfſtiger Mann ,

überm Neckar , ſehr günſtig zu
vermiethen .

57

Lagerplätze
9206

Näheres in der Exped . d. Bl.

77 Compio f

nung und eeee Bedienung .

Familie , ſüc 1 zur Lei tung eines
Haushalts Stellung bei allein⸗
kehendem Herrn ev älteren Dame.

Gefl . Offerten unt . No. 13867
an die Expedition ds. Bl.

Ein junges Mädchen ſucht Be⸗
ſchäftigung im Nähen Flicken .
pr. Tag M. 1. I S, 14203

wit pr. Zeugniſſen langjähriget A vernt . 14935

Webermeiſter , in letzter Zeit D 2 14 Schöner Laden zuMagazinier, ſucht , gegen mäßig. 1 14 vermiethen . Näh .

c welcher Art ; leichte Be⸗ Conditorei . 10584
ſchäftigung . 18854 N 2 Comptoir⸗Zim .Näheres G 7, 12½ . E 8, 14 per 1. Auguſt zu

Tücht . Nn en nimmt noch vermiethen . 13649
einige Kunden an, in u. außer Größ . Bureau , bedem Hauſe , bei billiger Berech⸗ L 14, aus 3 Zim. , 15

gazin , groß . 15755 gedeckt . Pack⸗Erlr . Q 780 , part . 12835 raum , ſof. zu vernt .
Mehrere frende Dienſimäbchen ee ö

jeder Art ſuch. u. find . gut . Stell . Burean , keines
—Bulreau Bär , E .9, part . N 6,3 9 Magazin . größe⸗

Haushälterin . fer b. 13751
Dame geſ. Alters , aus beſſ .

5 — —
ſhed. Poſt , part ,5271

0 3,1
Septbr . zu bermiehell

162

6 2
Zim. als Buregu

Näh⸗ Laden . 13233
Eckladen mit
Wohnung per 15.

12557991

ſaf z w

Näheres 2, Stock rechts .
La den zu ver⸗
miethen . 13075

StoES , 14 55
Zim . nebſt allem Zubeh.
2 Comptoirzimmer im

nung , 7

1. Sto

ck, eleg.

„ ſowie
*4N

12006per 1. zu verm .

2. St, einf .F 4. 5 5 Zim. nebſt
per 1. Oktbr . zu verm .

5 barterte.

1

5150
13891

15,3
F8 , 17
ſind ele
ſteben 3

fort
1

v.

ante Wohnunge

entſprechend Augeichlet
von drei u. vier
per ſofort event . ſpäler
miethen.

F 8, 16a, 8. Stock .

1 leeres Mimuen ſo⸗

Eekhaus ,
Neubau

immern , Küche , Bade⸗
zimmer u. Zusggehör, der Neuzeit

auch getheilt als Wohnungen
Zimmern

Zu erfragen Morgens zwiſchen
9 U. 11 Uhr bei Kircher ,

14029

n von

event .

zu ver⸗
9444

0 3, 15 Zim. ,
Küche u. Keller zu verm .

Näh . im 2. St . dafelbſt .

Park . ⸗Wohn. , vier
Magbzim,

14185

5 , 5 .

vermiethen .

Prachtvolle Wöhnung , 4 Zim. ,
Küche u. Zubehör ſehr

281 990

6 8, 22⁰ 1 Zim . u.

zu vermiethen .
an ruhige Leute

Küche
13887

Trfehticher., E 7. 27.
Elegante Bel⸗Etage , 6 Zim . ,

5 1. 12 möbl .
bis 1. Auguſt zu verm .

„ ein ſchön
Zimmer

14037
P 4, 12 gin
Wenſton;zu verm.Bad und Zubehör zu verm .

Näh . Bureau daſelbſt . 7605 . S
1 Parterre⸗ u. zweite D 2, O möbE 6,2 Stock⸗ eee 736vermiethen . 26

5t., 2
l. od.

—4 Zimmer ,

Unmöbl .
per ſofort zu vermlethen .

Für einen Rechtsanwalt oder

M. 12 Penſ . berm . 1218

PG , 19

2 3. Stock , abgeſchl .8 1, 15 Wohn . 4 A
Kuche u. Zubeh . an ruh . Fam . D6,9—11 möbl . Zimmer

„ Str . geh. ſof z. v. 14177

St . ., 1 ſch. fibk.
Zim . mit od. ohne

14420

15
5 „ 15 16 7

ſchöna

bübſches eer . Fim. praktiſchen geeignet . 18882

§ 1 .1, 6) auf die Straße geh. zwei hübſch mönr. Himmeran eine einz . Perſ . J. v. 14847 5 5, 15Jerghanspfaß , mit oder ohne Penſton ben
12 . Stocf , freundl .

9 3. Stoc , 1: eleg . beſſerer iſrael . 108 1, 10 hnüng, 18 Zim
7 ae . f e e Taer⸗ 1578

ineinandergeh . , mit ſep. Eing 8U. Riche an kuh. Leute zu v. 18596
per ſofort zu verm . 14119 9 2, 8 Zimniek p 162Tr . , zwei gut zu vermiethen . 2515

ſof. z. v. Näh. 2. Stock . 14012 . 14 möbl . Zim . für
of. z

2
. 14844

4ů22 32. St . , Imbl . 1185
ſofort zu v. 12686
1 Tr . hoch ,2

½77 8084 15 f0 Wer 1. 1 16555935

84 . 15 w5
27 53 88 1u. 1 Nüche

Stock
5 Zimmer ſofort od.

„I f. mbl .

u. Küche bis Sept .
0zu verm . Näh . 2. Stock 13745

mit Abſchl . zu ver⸗ ſpäter zu verm . 138172
miethen . 18574 gut möbl . Zim .

8 6 4. St . , Aeg. Wohn , E 25 18 ſofort oder per 1.
99 3 7 Zim. , Küͤche, SSpeiſe⸗ Auguſt zu verm . 15 727

kammer , Bad , Mägdkam . Spei⸗ 1] Ein gut mbl. Zim⸗
cherraum 15 Keller per 15. E 3, 2 mer an einen jung .Sept , od. 1. Oktober zu verm . ] Herrn zu vermiethen . 13590Mee daſelbſt , e 13747 Näheres Cafs Dunkel .

N f Seiſb . 2 Zim , Küche 1 3. St . Fruchtm . hübſch15 9 % 4 U. Zub. 5 v. 18465 15 95 1 möl . v. 18437
FH 4. St . 3 Jimmer

I 1*

15,1 im.. g, I5 g
ſofortzu vermiethen. 12099

4 Zim . und Küche
zu

13258
13 , 13

H 7, 50

I7 ,
getheilt )z. v.

9 Wohn. ,

Lagerraum geeignet ,
getheilt , zu bermiethen .

5 Zim . u. Zub . ( auch

5 Hübſche Parkerre⸗
7 Zimmer ,

U. Zubehhr, auch für Büreau u.
ganz oder

14077

5419

H 8,23
Küche , Magdkam .
Sept . zu vermiethen .
Näheres I 8, 22,

ꝛc . ,5

2. St . , ſchön . Wohn .
mik Balkon, 4 Zim. ,

er 15.
14208

H 85 38 Wohn. , 3
Zim. , Kücheu . Zubeh. pr.

8. Stock , abgeſchl .
ſchöne
Sept .

zu verm . Näh . 2, St . 14205

Zimmer u. KücheH 9, Gb15. Näh .II. St . 13440

J 4, 19 einzelnes
mit Zubehör zu verm .

Part . ⸗Wohnung U.
Zimmer

13754

35 „ 2
eine Part . ⸗Wo

zu vern 2. St .Näh .

ſpäter zu vermiethen ;

J7,17
nebſt Zubehör per Auguſt

aus

Zim . , Küche u. Zub.

Ningſtraße .
—38 35

3. Stock , beſtehend
9 8 aus 7 Zimmern

nebſt Zubehör per 1. Auguſt od.
ferner

7
bustere beſtehend

7 Zimmern

hyn. , 3

14193

t oder

F 5 , 15 5
möbl⸗

30 ein

Näheres N4 , 28.

„4Zim . , KücheU 4, II U. 5 zu v. 12854

N 6, 2
Jim u. Küche

9
Zim

zu verm . 13757
Näh . bel 2. St. , Sei⸗

tenbau , rechts .

F 7. 218
. 2, 1327

zu

Mittags 2 Uhr.

verm .

en von Morgens 8 bis

14339

Zu be⸗

14181
Goutardſtraße und Rhein⸗

dammſtraße .
Wohnungen, 2 Zim . u. Küche

u. 3 Zim . u. Küche zu v. 11002
Näh. L 18, 14, 2. Stock .

Bahnhofplatz No . 7, 3 —4

Manſ . Zimmer u. Liüche per 1.

Straße geh. ,
zu v.

9 3„ 4
ſofort zu verm .

. 2, 1920
1
Zimmer a. d.

mit ſep . Eingang
v . Näh. Laden .

2Tr , 2g . möbl Zim .
an 1 oder 2 Hetren

ch. möbl .

14179

13238
Okt. zu v. Näh . 1 Stiege . 12091
Ein keeres Zimmer an einz. 65 , gut möbl . Zim .

ſof. zu verm . 12749
Perſon zu 13737

Näheres Q 7 2. Stock . 65,1
zu vermiethen .

8. St . 3 Zim, , 9nebſt . Zubehör fofort
14132

guf
Zimmer , auf

Verlangen auch zwei, zu v. 13756
2 Tr. , fein möbl .
Zim . zu v.
2. St . Imbl . Zim .

1od .

Zim .
möbl . od. leer , an

2 ſol . Herren 3z. v. 18900

9 7, 133 Friedrichsring, 8

Zim. , in d. Hof, zu v.
Er. roß möbl .1 15

13585

B 3, 10
Miheres parterre .

R7,6
1289

2. Stock , 1 hüdſch
möbl . Zim. zu 1

1Stiege h. I gr . ſch.
möbl . Zim . 3. v. 75141

81 , 13

8
„ 17

9. St , einfach b
Zimmer 8 975
8. St .82 , 15 ung.

vermiethen .
65er

mnz 15
8 3, 1
Auguſt zu

8. St . , 1 fein möbl .
Balkonzimmer per 1.

13765

83⸗3 Zim . zu v.
2 Tr. , ein gut mößf⸗

e
＋1 3 1 möbl .
1 17 U

vermiethen .
mit Penſion b 910

114
U1 ,6

Zim. zu v. 14846

zu vermiethen . 115

U2 . 3 Zim . zu v.

4. Stock , gut 5
4 . Sſt , eingut möf

6 Zimmer für 1 5 14

—
verhlede 00¹

e *
, 102* mibl .

ſepar . Ein ae ——e
Pfäßſelte ,5. St , 15

U 9Neu a5
aiege 24

96,1 2. St. , Einfach möbl .
U 3, 20 A 170
beſſ . Herrn od. Frl . z. v.

möbl . Zim , an 1
18845

Lin den of ,
Bellenſtraße 26 ,

Abgeſchloſſene Wohnungen v. Zim . mW̃ it Penſion
1 190

und 2 Zimmer , Küche und ſof. zu vermiethen .
5

Zu bhehör zu verm . 13734
Näh. E 4, 23, Karl Steiner 1 iSt l möbl .
Näh . . Larl St 6 75 75 Zim , a. d. Ring⸗ſtüße geh. an Toder 2 Herren

I v. 14348

neuerbautes Haus , Wohnungen,
3 Zim. u. Küche und 2 Zim .
und Küche mit Glasabſchluß ,
Keller und eicher zu verm .

Näheres See keuheimnerſtraße 8,
bei . Knittel , Schulhaus .

Ebendaſelbſt iſt ein Bauplatz

. 7, 223
zu vermiethen⸗

g 7, 28

zu vermiethen .

Zim .f

2. St . , 1 gut möl .
Zim . an 18. Herrn

part . , 5555 möbl .
ür 1 oder 2

Herten mi tod . ohne Penſion ſof.

14054

14168

und finden Stellendurch Frau
Ad . Reinig Wwe. , Weinheim , ſchäftsmann Weiner , C1 , . 4 %

u verm . Näheres bei Ge⸗

Lindenſtraße . 9640

Eine tüchtige Kellnerin ſucht
Stelle . 14353

Frau Schauter ,p 411.
Ein Mädchen , welches bürgerl .

kochen kann , Arbeit
Übernimmt , ac Stelle in ]
kl. G 7, 4, 2. St. 143813

uchenWir
Eintritt

1 Lehrling
mit guter Schulbildung für
die kaufmänniſche Lehre unter
günſtigen Bedingungent , ferner

1 Lehrling
in unſere Werkſtätte für Präc⸗
eiſtonsmechanik . 13613

zum ſofortigen
1*
i

i

60 Quadratmeter , 4 1955 5
Meter breite Schaufenſter ,
mit Buüreaux , Magazin ev .
Wohnung , in beſter Lage ,

Friſeur⸗ Geſchäft
10

beſter Lage in Luüdwigshafen

Agent , G 7, 28.

Methschaft mit Motzgeref

Klein , Agent 6 7, 28.

Aeuer Echkladen,

tähe der Plauken , per Okt .
u veum . 12851

Näh . Levi , E 2 ) 10 , 3. St .

Rh. , welches ſeit 20 Jahren
beſtem Erfolg betrieben wird ,

ſt ſof. zu verſniethen .
Näheres bei Jac . Klein ,

14170

1 Ludwigshafen iſt ſofort zu
ermiethen . Näheres bei Jacob

14169

Gebrüder Vuddeberg,A 2, 5 .

Lehrling
für ein Contor einer
Fabvik per ſofort , Sohn acht⸗
barer Eltern , gegen Zahlung

geſucht .
Offerten sub B . 333 an

Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Manuheim . 14063

11

5

1

a

Bei beſſerer Fan tilie gut möbl.
Zimmer mit zwei Betten per
Ende dieſes Mong

15
auf 14 Tage

husmiethen geſuch
Offerten unte er. 13728

die Exped . ds. Bl. erbeten .
Ikeres Veißb.Simmter ,I. öd.

bAn

( Fruchtmarkt , Lit . E 4, 17) .

zimmer und einem Lagerraum ,1

Eargglen wird , zu vermiethen .

02,1

Laden

tit2 Schauſenſtern , einem Neben⸗

er ſofort oder ſpäter zu verm ,
Näh. Lit. G 8,8, Hof . 11006

Schloßferri n. Juſtallakions⸗
Geſchäft

nit feiner Kundſchaft , welches
it Jahren mit beſtem Erfolg

Offerten unter H. No. 14337
n die Expedition ds. Bl.

5
2

15 10 2 Zim . u. Küche
is Oktober zu v. 14355

2 . Stock , zu ver⸗
.IL2 miethen. 13215

11 der 4 Stochs Zim

ſchöne Manfende
1

L15 , 17

ſpäter zu vermiethen .

Parquetböden , mehft allem Zu⸗
gehör auf 1. Auguſt loder auch

13884

L 4, ruhige Leute zu
Näheres Laden .

kleine Wohnung an
verm .

3915

L4 , 11 30n .
auf pie

Straße geh, zu v
Näheres erre .

2 helle Manſard . ⸗
mit Küche ,

erm .
13657

L 8, Stock ,

behör , pr. 1. Oktober zu
Näheles 4. Stock .

7 Zimmer ,Badezi nmer u. Zu⸗
verm .
13430

L11 , 28a
1. Okt 9 zu verm .

3 Stock 5 Zim .
mit !Zubeh auf

1 Näheres U 7
7, 6, parterre .

18002

L 12 , 4 mit Zubehbk
zu vermiethen .

5St .
u. Zubeh . an rühige Leute zu
verſkiethen .

L. 1 Schwetzingerſtr
0 Eckladen , 1 ſchön . W

1
Sept . od. früh. z. v.

4
1 Skock 5 Zimmer

Ber ,

mmer ., Küche , 3. St . , per

55856

Zim .

13996

ſerſtr 16b
Vohn. ,

13350

12,3
1 verm .

ruh kinderloſe

1 Zim m Klſche an

12585
Leute

Jufaßrisftraße .
M 7, 12
mit Vorgarten , 7 Zim. ,

Zubehör
miethen .
Carl Oppeußeimer ,3

N6 ,6.
Näheres 2.

Naheres 0 4, 16. 2. Sto

Eckhaus , elegante

Patterrewehig
zimmer , Küche , 2 Manſarden u.

per Oktober
zu!

ver⸗
14342

M , 12b.
3 Zim . , Küche u.

2 Zuͤbeh. zu verm .

5 Zimmer

0 4, 13˙ Küch00 Mädchenz.
ubehör zu verm . 13255

Bade⸗

13088

ck.2. St . , in Mitte der Stadt zu 60 3 11
niechen geſucht . Offert . unter 3 mit Küche ſofort 0 4, 17

2 gr. leere Zimmer
A. B. No. 12892 an die Exped . zu 14366 zu verm . 13892
Di8. Blattes erbeten . 12892 7 Zim . neßſt „ St 5 Zim . 5I Möbl⸗ Zimmer mit 2 Betten 4, 60 Zudebör an ruhige 0 5, 1 *Zubeh. u. 4. St . ,
u. 1 leerem Zimmer , amliebſten ] Leute vom J. Sept . ab zu verm . Zimm. u. Zubeh bis 1. Okt . ; 5
Peterr e, geſucht . Näh . 2. Stock . 1978 ] Näh . 4. St . , FIr . Barth . 18731

Offerten unter H. Nr. 14199
an die Expedition dſs . Blattes .

Parlerre - Wohnung mit
b

0 4,19 3 Stock , 5 Zim u.
Zub. , auf 1. 1210

6
her , zu 0 1213

Näheres 3. Stock .

Bülreau u . Lagerraum
in frequenter Lage , möglichſt 1

9 7,9
Der 8. Stock , 9Zim⸗
mer mit Zubeh⸗ auf

„ November zu verm . 14207

. 4, 7 Ke
Dfort zu vern tiethen .

eeZim . „ Küche u. Zubeh ,
13724

6756 I leeres Gaupenzim .
aneinz . Perſ . zu v. 12432

R3 , 15b
1 ſchöne Wohng, ,
3 Zimmer , Küche ,

ver 1. Auguſt . O
Offerten mit Preisan⸗

gabe unter Nr . 14359 an
die Expedition ds .
EECC ˙1A

E8 . 84EFEEFEPECCCC⁰—̇ AAAA
Herr ſucht gut möblirt . F

E 8, 0
ältere Dame zu verm⸗

5 Zimmer , Manſarde ,
üche und Zubehör per Mitte

14200ktober zu vermiethen .
Näheres 8. Stock .

1
e e E 2 1 5

Tre , kl. Zim . z. Keller u. Kammer bis 1. Oktober

Expedition ds . Bl . 14191 7 Preis 8 M. 14186 ziut vermiethen . 13746—
mit Balkon , 3 Zim. , Küche und—

R 4,5 6 Kammer nebſt
ſoſort oder f
ruhige Familie zu vermiet

Näheres parterre .
leere Zim .

Herrn oder
ein od .2
an ein . EE 4, 10 2. Stock ,3

A. Kiiche p. 1.
13805 tember zu veum .

ſpäter beziehbar , an
Zub .

hen.
12629

3 Zim .
Sep⸗

H7, 22Herren ſofort zu

17313

27Näh . N. 3 . 4 , 2. St . 14012
2 Manfarden⸗Zimmer u.

Küche an ruhige Leute zu ver⸗

Poffeks Küchfin Nih. Elgarrenladen. 9 zu vermiethen . unter günſtigen Bedingungen möbl . Parterre⸗
empfiehlt ſich zum Kochen bei Aut geßende Bäcere per 2. Sban ee 0 75 31 Zimmer zu ver⸗
Hochzeiten Dnas u, ſonſtigen Augiß od. ſpetter zu verm . bendammt . n miether
Dochz h K 1, 2, 2. St , 12904 K, 7 Breiteſtr. “ St . s ſch. Zem Gut) , Wohnung 51 4 Zim 3.3 . Stock, gugut möbl .Fetnen Zuſicherung SicheteExiſteng⸗ Bub pr . 1. Set.z v. 12941 Zubeh . 55 Auguſt oder ſüter H 8 Zim . zu v. 13801billigſter Bevienung . 11000 Ein gut gehendes Frifeur⸗ K 9, 15 Lonfenelnng 5

Waneber —
5 Tr . eln gut möbl .Näh . in der Exped. dſs . Bl , Geſchäft preiswürdig zu verm . Zim . , Badezim , Friedichsſug 4⁴5 1 25 9 Eckzimmer zu verm .Eine Büglerin nimmt noch] Ofkerten unter Nr. 18658 an Küche , Zubeh. ſol . od. ſpäter z. v. 8. St . 2 Zim , füche u. Zubeh Näheres Köhler . 18793

in und außer den Hauſe Kunden die Expedit ds . Bl . 12785 Friedrich Klein .

. —1
Nberr e

1 5 3 4 3 .
ein N möblf

an. C 7,
8, Hths. 8. Sk. 14251 Com tol It K I eine elegante Part . tock, 4 Zimmer , Kücche 9 bill . z. v. 13291

f ＋ mI 2 9r 2 9 Wohn. , 5 Zim. mit und Zubehör mit 2Geſunde ! kämenſuchenſuchen 0 it
Ausſicht auf die Ringſtr . zu v. 3. 1 gut mbl .

Zimmer an 1 od. 2
verm .

St . gut möbl .
Zim . zu v. 13907

14198

Remiſe , in welcher bisher ein Eingang zu vern

99 11055 aſeei Nr .
195 Part2, bei Uebler 14032 mö arterre⸗

Parterre⸗Wohnung mit H 8, 30 Zimmer mit ſep.
1. 13479

Geſchäft betrieben wurde , bis
15.e zu verm . 14030 1951 ſofort

1 möl . Part . Zim.
zu v. 13888

Näh . Bahngofplatz 7, 8. St .
Nähe des Stadtparks 19 , 4

3. St . , ein gut mbl .
Zim . ſof. 3. V. 14186

1 Sttege hoch, ſchönes Stockwerk , 6 3. St. , mbl5 Zim. , Badezim , Küche, Man⸗ 9, 2 3*

ſardenzim, , Keller , 28altön, herr⸗
U 22 55

liche Gartenausſicht zu verm .
Näheres im Verlag . 14065 1H10,24

2. St . , ſch. möbl .
Zim . zu v. 12422

In den Reubauten
K 4.

2. St . , möbl . Zim .
zu verm . 13869

Gonkardſtr. 8 u. 10
gefündeſte Lage , Nähe des K 4, 13 Ringſtr . , 2 Trep .

hoch, biſch mho ,
Zim. mit ſep. Eing . . 3Rheins u. Schloßgartens ,

elegante 5 u. 6 Zimmer⸗

Wohnungen , Parterre , . ,
K. 9, 15 hübſch möbl . Zim .
ſofort zu vermiethen

ein

14174

2. u. 3 . Etage , ſofort od .

ſpäter billigſt zu ver⸗
L 2, 3

I möbl .
Penſion zu v. 12716

Zim . mit

miethen . Zu erfragen da⸗ L2 .4 zwei ſchön mbl . Zim .

L 12, 7
vermiethen .

Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 21 ,
2. Stock , 5 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör mit lasabſchluß 5

1.

ſelbſt . 14171 ſof. zu verm . 14205
1 mbl . Zim.

Neckarau . L 6, 10
40 Lernl 12205

4. St . , einT ſch .
möbl . Zim, zu

14156

1525

15,8

u. Schlafzim . ) zu verm .
Mäheres ſagt die Expediton .

2 möbl . Part . ⸗Zim .
ſofort zu verm . 18448
3. St , ein möbl⸗
Zimmer z. v. 14085

2 möblirte Fimmer ( Wohn⸗
1211

Mheindammſtraße Nr . 25
( Lindenhof ) .

vermiethen .
Näheres 3. Stck . Links .

Ein gut möblirtes Zimmer
an einen Herrn oder Dame zu

möbl . Zimmer bis 1.

zu vermiethen .

Kaiſerring 28 , 2 e
191

ſch. mbl . Zimmer' zu vz .
Kaifering 28 3 Tr . ae⸗

18879

gut mößl , Zimmer ſofort
verm . Näh . im Verl .

An der Ringſtraße 2 t ein
115471

erren zu derm .

Tatterſallſtraße 5, 3 Trepp . ,
ut möbl . Zimmer an 1 oder 2

18470

Tatterfallftraße 9, 8 Tr⸗
ein gut möbl . Zim . ſof . z. v. 188

ſchönes,
0erichtetes Part . ⸗Zim, pr. 1. Au

5 ſpäter z. v. Näh. B7, 9. 141 5

2 freündlſche möbt , Zimmer ,
einzel od. zuſ . ſof. z. v. Auzuſehen
Vorm . —9 Uhr . , 19,pakt

Pension

für de Lehrling oder
Schüler der höheren Schulen , in
beſſ . ute E afreundl . geſunde 1267

Beim Fenchaneſa
bl. Wo Schlafzim . z. 9.00 . 0 285 . .

Schhlafſtellen.
6 7, 4 Sghlaſt
H 10, 1 1 4

Hoſt und Logis
a 18469

5 zu verm . 13476

L 14, 4
mbl . zu v. Näh .

zwei ineinandergeh .
Zim. , mbl . od

part .
„Un⸗

13886

M1 , 10
Wohninmer ſof.

1 Treppe , 1 möbl .
Zimmer ey.

3. v.
mit

M2 , 15 2. St . , 1 einf . mbl .
Zim . m. Penſ . a.

15. Jult od. 1. Aug. z. v. 13461

M5 , 11
Zimmer zu verm .

Seitb . , 3. Stock ,
einfach möblirtes

14345

N3 , 13a
zu e

2. Stock , 1 gut
möbl Zimmer

13385

Bn

1 gut möpl . u. Leinf .

6, 22, woßt Zeanmer an

Wohn⸗ it.

0 4, 1 Schillerplatz , g. mbl . N3 - 18 gut möbl Zim .p
1. Aug . z. v. 14103

2 Tr. , gut m55 5.
3 11 1 ſch. möbl⸗B 55 11 Zim. fof. z. b. 13989

B 5, I9 t Zim. z. v. 139183

Da 2. Stock , 1 oder 2

1 beſſ. Herrn zu verm . 13478

( 3, 1 part . , gut möbl .
2

mit 5 Eingang pr. 15. Aug
zu vermmietheit . 1374

Zimmer zu verm .
Näh . 2 Treppen hoch. 13647

N4 ,18 mülTr. Hoch, hübſch

Nbee2 Tr . , rechts ,

ut möbl . Part . ⸗ Zim . m. od.
0 4, 4 Jt mit ſep. Eing . ohne Penſion zu verm . 13843
zu verm . Näh . 2. Stock . 13477 möbl . Zim . mit

Penſton z. v. 12828
ut möblirtes

Zimmer per 1.
04, 20 54 ,

in
zu ver

fein mbl . 2957m.

14349

Auguſt vermielhen. —5— 544.
cbbf .

0 75 A iuf Penf ſep . Ein 1g. 3. v. 14368
à mit u ohne Penſ. 2 Tr. 5 , ein ſchr

billig zu 4282 — —. P54. 125
gr . möbl . Zimmer

9077 7⁴5 beſſ. 9 79 an 1 od. 2 Herren zu v. 13109
145 finden gut möbl — 2. Tr 55

Zim m od ohne Penſion . 8163 K
P

95 11112 möbl 5 1
0 7, 11 Möbl . Part⸗ nut Klavierbenütz . per 2. Aug .

zu verm . zu verm . 14352

II 4, 10 255

H7 , 5a u. AbenI . ſ9. 0

N4 , 18. N
bürgerll.

Mittagstiſch u.
eſſen . 18491

1NA, 243 Zim . mit ganzerPenſion pr. 155 zu verm. 18848

Beſſere Herren finden in 1Familie der Oberſtadt 15110Mittags⸗ und Abendt 9
Näh . int Verlag . 12 —

Pension
für jungen beſſ . Herrn in

KlFamilie .
9 , 43 , 2. Stoc

2 Leute köunen Koſt u. Logis
erhalten . J . Braun .Seeſtkaße 94, 3. Stock . 860

Sonnerenfethal.
In einem ſchön gelegenen Luft⸗

kurort des württemb . S

E

Tr. . , elnf . mbl ,

waldes , Bahnſtation , ſin
einige Zimmer , auf Wunſch au

Klche, in nächſter Nähe d
Waldes , billigſt zu vermiethen ,
Anfragen Anter C. B. 14212 be⸗
förderk die Expedition d. Bl .

comfortabel ein⸗

—

9.
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Wirkt galdensverf! ks Töd
ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Inſekten und wird daru

und geſucht . Seine Merkmale ſind : 1. die verſiegelte Flaſche ,

Hauptniederlage

in Mannheim bei Herrn Georg Dietz am Markt .
äden , wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind . 14821Ferner zu habe

JVUUUFWWWWWW 945
— . —————————

ſer Unlbertalfen
m von Millionen Kunden gerühmt

2. der Name „Zacherl “ .
mit neuen Daunen ,

DPepot . Erste Mannheimer Eisfabril

Sebriden Hender , Nannſeim
die Direction deg Gerolstemer Sprudeſ , Köſn RNhefn .

Orndusse .
destes Fürbemittel für Stoffe jeder Art , echt

vorräthig in Pappkartons bei :

Ja0 . Lichtenthäler , B 5, 10. J. Samsreither , P 4, I2 .
E. Meurin , E 2, 3. J. Scheufele , F 5, 15.

Coaks , Brikets und Holz

lliefern in nur Ia . Qualitäten zu billigſten

Tagespreiſen , frei an ' s oder in ' s Haus 11428

Nedden & Reicherf
I Compfoir Fofnsprocher: ?
D 8 , 6 . 856 .

H7 , 28 4 % H 7 , 28
liefert beſte gewaſchene

Hauabraud⸗Außkohlen
kein abgeſtebt in drei verſchiedenen Körnungen für Füll⸗ ,
Regulir⸗ , Zimmeröfen und Herdfeuer , ſowie ſämmtliche

übrige Sorten 13373

Ruhrkohlen , Coaks

rikets u . Brennkolz
zu den billigſten Tagespreiſen .

Lager in allen

wie : Geigen , Zithern , Guitaren
Mandolinen , Trommeln , Pfei⸗

ſen , Flöten , Mund⸗ und Sieh⸗

S Noten⸗Pulte ,

Empfehle mein reſchhaltiges

lnstrumenten

chulen ꝛc. von geringſter bis —
ur feinſten Qualität . iolinen bon o . an1 Dl.Lither von 6 M. an , Ziehharmonikas

von 1,50 an. 7044
Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt

PNund billig berechnet .
Goldene Mebaille — München 1895 — Ehrendiplom .

I Aun eſle f. 0O4,
Meigenbauer .

Anedndosessboneeedes

8 falllal -Welk Frebug
znrngt Hettich —

Freiburg in Baden .

* Erſtklaſſiges Fabrikat .

— Selbſtölende Hettich⸗Naben .
8

Vertreter gesucht . 11333*
Aanessesdoseessess

Haängematten
in reicher Auswahl empfiehlt billigſt

OI Max Wolff , Seilerei , 05 ,7
Strohmarkt . 13878 Strohmarkt .

Ohue Concurrenz !
Die Fabrik ſeinſter Parfumerien

2,22 . Ad . Arras 02 , 22
empfiehlt 9539

Ia . Riniera⸗Veilchen⸗Parfum .
Durch höchſte Concentration natürlich und

anhaltend duftend , ſowie unübertroffen an
Feinheit ; dabei elegante Verpackung und
billigſter Preis .

Conservatorium für Musik
in Mannheim .

Anmeldungen
für das neue Schuljahr werden von jetzt an täg⸗
lich entgegengenommen in der Wohnung des Direktors
U6 , I12a . 13279

Die Direktion des Conſervatoriums :
M . Pohl , Mufikbirrktot .

Sommertheater Mannheim .
Badner Hof .

Donnerſtag , den 23 . Inli , Aufang 8¼ Uhr :
Anerkannt beſtes Luſtſpiel von Moſer .

Lachen ! Der Hypochonder Lachen !
Oder : 14328

Die Stadtverordnetenwahl .
Luſtſpiel in fünf Akten .

Birkenſtock ( Hypochonder ? W . Möller .
Bons zu ermäßigten Preiſen ( ſiehe Theaterzettel ) haben Gültigkeit .

Institul und Pensienat Sigmund
8 , 8 Mannheim , Ringſtraße O 8S, 8

Staatl . conceſſ . — Vorbereitung für andere höhere Lehr⸗
anſtalten , für das Einjährig⸗Freiwilligen , Fähnrichs⸗ und
Maturitätseramen , ſowie für den Handelsſtand . Sprach⸗
kurſe . — Am Inſtitute wirken nur akad . bezw. sſtaatl . geprüfke
Lehrkräfte . — Alle zum Examen zugelaſſenen Schüler be⸗
ſtanden . 14018

Erſte Referenzen . — Proſpekt graus durch die Direktion .

ei Veldauungssförung,
Magenleiden , Darmkatarrh , gibt es nach An -
sicht hervorragender Autoritäten kein besseres

Genussmittel , als den echten 12567
Hausen ' s Kasseler Hafer - Kakao , 5

erhältlich in allen Apotheken , Delikatess - , Drogen - u.
besseren Colonjalwaarenhandlungen zum Preise von ?
Mk . . — pro Carton

—5 in Stanjol verpackte Würfel ) .
ausen u . Cö . , Kassel .

Luftkurort Lindenfels .
Neu 3 45 Neu

oröffnet . Hoötel „Viotoria eröffnet .

Einzig freie Lage , mit schönem Garten umgeben , nahe den
herrlichen Waldungen und der alten Burgruine , grosse Säle mit
Veranda für Vereine und Touristen besonders geeignet , comfortable
luftige Zimmer mit Balkons , herrliche Aussicht von allen Lokali -
tüten auf die romantische Umgebung , Spielplatz für Kinder ,
Pension —5 Mk. Vorzügliche Küche , gute Biere , reine auser -
lesene Weine . Bäder und Wagen im Höôtel . Mässige Preise . Auf⸗
merksame Bedienung . 11591

Besitzer W . Obermeier - Rauch
11591 Langjähriger Fachmann im In - und Auslande .

Für wenig Geld. Schönster Zimmerschmuck .

Oeldruckbilder (Neuheiten)
gerahmt , jeder Art billigſt bei 14247

Joh . Pilz , U l, 4, Hof.

„ Arminia ' '
Lebeus⸗, Ausſteuer⸗ und Militärdienſtkoſten⸗

Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft.
Wir ſuchen in Mannheim für unſere Volks⸗Verſicherung

( Sterbekaſſe , Ausſteuer⸗ und Militärdienſtkoſten⸗Verſicherung gegen
wöchentliche Prämienzahlung ) einen tüchtigen 14226

Wertreter .
Die Stellung iſt eine dauernde und bietet fleißigen , ſoliden

Perſonen eine regelmäßige , vollſtändig ausreichende Einnahme .
Offerten ſind zu richten an unſeren General⸗Vertreter Herrn
Rudolf Bachrodt in Karlsruhe , Herrenſtr . 15.

SSSSseeeess

Daunen⸗ 53

oſen
für nur

Mk . 30 .
Ein großes 2ſchlfr .

Oberbett
oder

Plumeau
und zwei ſehr guten

Kopffiiſſen
von

prima uni - rotkem

Atlasbarchent

Oberbett
180 em lang , 150 em

jedes

Kissen
mit 2½ Pfund neuen

Bettfedern gefüllk,
verſendet

gegen 25 a

Betten - Versandt -

Geschäft

L. Steintha
Mannheim

D

SSessleelesse

Kochherde⸗
von 20 Mavk an , ſind wieder

Wih5
unter Garantie , bei

Wꝰin. Baumüller , F5 ,3.
Ein guter Reſtkanfſchilling

von Mark 4800 wird unier
günſtigen Bedingungen abge⸗
geben .

Gefl . Offerten unter A. No.
14222 an die Expedition d. Bl .

Pianinos

dabz
u. neue , erſtes zu

ußerſt billigen Preiſen zu ver⸗
kaufen bei

J . Hof mann ,
Clavierſtimmer und Repärateur ,
11120 M 4, 9.

Wäſche 90 Waſchen und
Bügeln wird angen . Hemden
20., Pfg. , Kragen 5 Pfg . ,

1
5

Wäſche zum billigſten Preis.
Auch können Mädchen u. Frauen
das Bügeln in 1Monat gründlich
erlernen . K 4, 2, 3. Sk . 12763

Für Hausfrauen !
Gegen alte Wollſachen

aller Art liefert ſehr halt⸗
bare Kleider , Unterrock⸗ u .

Mantelſtoffe , Damentuche ,
Buxkis , Strickwolle , Por⸗
tieren , Schlaf⸗ u. Teppich⸗

decken in d. neueſten Muſtern
zu billigen Preiſen .

R . Eichmann ,
Zallenstedt a . Harz .

Annahmeſtelle u. Muſter⸗
lager bei Herrn 479

P6,6 P. A. Feix P6 , 6
In einer Familienpenſion für

Gemüts⸗ u. Nervenkrauke
finden 2 Leidende , auch Epilep⸗
tiker wieder liebev . Aufnahme .
Beſte Ref . Off . sub . UV. 2762 an
Haaſenſtein & Bogler . - . ,
Karlsruhe ( Baden ) . 18979

Creme - Seife
per Stück 50 u. 80 Pf. , aner⸗
kannt gegen Sommerſproſſen
M. zur Erzielung einer hellen
u. zarten Haut . Echt nur
mit Schutzmarke und Firma
Irz . Kuhn , Nürnberg . In
1 0 uur bei :

90 50910
e.

Friſeur , 2, 1, Paradeplatz ,
Adolf Bieger , Friſeur , P 3, 15
Jean Noes , Friſeur , D 2, 6 und
B. Fauſt , Friſeur , E 5, 18. 13171

Diphtheritis ,
Und ſeine gefährlichen Folgen
heile ich unker Garantie in einigen
Tagen aufganznatürlichemWege ,
ohne jede Quälerei ; auch Croup ,
freilich im Anfangsſtadium , weil
dieſe Krankheit binnen 24 Stunden
dasſtärkſte Kind auf die ſchreck⸗
lichſte Art tödtet . 9648

Frau M . Späth ,
Spezialiſtin

K 2, II , . Stock .
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